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Volks wille 


für Oberſchleſien 


> 


janb im Arbeitsinſpektorat des Lodzer In⸗ 


5 Scha 
kuſtriebezirks unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpettors Land als 


Wyrzykcauſti eine Konferenz ſtatt, auf der die Vertreter 
der Arbeiterverbände und der Union der geiſtigen Arbei⸗ 
ter die Wünſche der Arbeitnehmerſchaft formulierten. 


Forderungen der Angeſtellten. 


Von feiten der Union der Kopfarbeiter 
wurde verlangt: 1. die Normierung der Arbeitsbedingun⸗ 


gen der Kopſarbeiter, 2. ein Geſetz über die Zwangs⸗ 


ſchlichtung bei Konflikten (hierzu nahmen die Klaſſenver⸗ 
bände eine ablehnende Haltung ein), 3. Feſtlegung eines 
geſetzlichen Minimums für Löhne und Gehälter, 4 Cnt- 
laſſung aus den Arbeitspoſten derjenigen Penſionäre, die 
eine monatliche Rente von über 300 Zloty beziehen, 
5, Aufrechterhaltung von Penſionskaſſen bei Betrieben, 
wenn fie günſtiger für die Arbeitnehmerſchaft find, als die 
faatliche Verſicherung u. a. mehr. 


Forderungen der Arbeiter. 


Die Bezirkskommiſſſon der Klaſſen⸗ 
verbände hat nachſtehende Forderungen aufgeſtellt 
und in schriftlicher Formulierung übergeben: 

Novelliſierung des Geſetzes über die Arbeitszeit zwecks 
Einführung des stündigen Arbeitstages ohne Kürzung 
en Grundlöhne ſowie Wiedereinführung 
3 10 0prozentigen Zuſchlagos für Ueberſtunden⸗ 

elt. 

Wiedereinführung der Urlaubszeit entſprechend den 
Normen des Geſetzes vom 16. Mai 1922, d. h. Bezahlung 
für alle Urlaubstage, nicht ausgenommen Sonn- und 
Feiertage, durch eine entſprechende Novelliſierung des 
Urlaubsgeſetzes. ' s 

Wiedereinführung der früheren erhöhten Normen der 
Unfallverſicherung. 

Erhöhung der Zahl der Arbeitsinſpektoren im Led: 
zer Induſtriebezirk durch Teilung des gegenwärtigen 15. 
Arbeitsinſpektoratsbezirks in zwei Bezirke, Erweiterung 
der Rechte der Arbeitsinſpektoren und Eröffnung . von 
en in allen Städten mit größerer In⸗ 

ie. 
 Wiebeneinführung der Selbftvermaltung in den Ver: 

ſcherungsinſtituten und Novellifierung des Geſetzes über 

die ſozialen Verſicherungen durch Berückſichtigung der 

Forderungen der Arbeiterſchaft. 

Erhöhung der Strafen für Unternehmer, die die 

Camme mon ober die Arbeitsgesetze brechen. 
Verbot der Einziehung von Beiträgen durch die 


testiga, Schützen uſw. ohne Einwilligung der Arbeiter. 
Verbot der Leibesreviſtonen in den Fabriken als eine 
dir Menſchenwürde verletzende Maßnahme. 
Unbedingte Einhaltung der Vorſchriſten über den 
A und Beſtrafung der Induſtriellen für Nicht⸗ 
einhaltung der Vorſchriften 
briken uſw. i 
Gleichmäßige Anwendung des Rachts zur Arbeit für 
alle Arbeiter umd Angeſtellten ohne Unterſchied der Na⸗ 
tionalität und Konſeſſion. A 
Erlaſſung einer Verordnung, die ben Polizeiſtellen 
verbietet, gegenüber ſtreitenden Arbeitern Repreſſalien 
anzuwenden und die Agitation für einen Streik in ir- 
gendeiner Weiſe zu erſchweren, bzw. Arbeiter, die den 
8 Okkupationsſtreik führen, aus den Fabriken zu 
erfen. 
Novelliſierung des Induſtriegeſetzes im Geiſte eines 
Verbots der Schaffung von fiktiven Fabrikkoperativen, 
der Verpachtung der 
iter zwecks Umgehung der Lohnbeſtimmungen. Nicht⸗ 
arsfolgung von Induſtrieſcheinen an fiktive Pächter von 
Webſtühlen oder Maſchinen oder zur Führung von Fa⸗ 
briten, die den Geſundheits⸗ oder Sicherheitsvorſchriften 


über Kinderkrippen in den 


nicht entſprechen. Erlaſſung genauer Vorſchriften, wer 
E ar und wer als Unternehmer zu betrach⸗ 
y 


Yabrilvermaltungen für die Lujtverteidigungsliga, i 


Webſtühle und Maſchinen an die Mr- | 


Schheiftleiiung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſiſchen⸗Konto 63:508 


Forderungen der Arbeitnehmer. 


ſſung einer Arbeitskammer für das ganze 
offizielle Nepräfenintion der Intereſſen der Ar- 
beiterklaſſe mit Entſchsidungsvecht bei der Erlaſſung von 
Arbeitsgeſetzen, mobei die Zuſammenſetzung der Arbeits- 
kammern aus einer gleichen, direkten und Verhältniswahl 
aller Arbeitnehmer hervorgehen müßte. 

Außerdem wird von ſeiten des Klaſſenverbandes 
noch die Aufſtellung entſprechender Poſitionen imStgats⸗ 
haushalt zur Führung von öffentlichen Arbeiten in einem 
ſolchen Umfang, daß allen Arbeitsloſen Arbeit gegeben 
wird, ausreichende Unterſtützung für alle Arbeitsloſen, 
Befreiung aller Arbeitnehmer mit einem Jahreseinkom⸗ 
men von meniger als 3600 Zloty von der Einkommen⸗ 
ſteuer, einheitliche Regelung der Arbeitsbedingungen für 
Hausbedienſtete für das ganze Land und ſchließlich Her⸗ 
abſetzung des Straßenbahntarifs in Lodz auf 20 Groſchen 
für eine normale Fahrt, 10 Groſchen für Arbeiter zur 
Fahrt zur Arbeit und auf 17 Zloty für eine Monatsfahr⸗ 
karte, bei gleichzeitiger Herabſetzung des Fahrpreiſes auf 
den Zufuhrbahnen. 


ſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielit, Republikanſka 4, Tel. 1204 
EN ED 


a 


yenen 


— — — 


Opratæ poezrowa unzezona 


Einzelnummer 10 Gro chen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Polizeibudget in der Seimlommiſſion 


Die Haushaltskommiſſion des Sejm befaßte ſich geſtern 
mit dem Haushalt des Innenminiſteriums, deſſen Haupt⸗ 
poſitionen bekanntlich der Unterhalt der Polizei und des 
Grenzſchußkorps bilden. Der Haushalt des Innenmini⸗ 
ſteriums ſieht an Ausgaben 191 650 000 und an Einnah⸗ 
men 15 897 000 Zloty vor. Davon verſchlingt der Un- 
terhalt der Polizei allein 94,5 Millionen Zloty und der 
Grenzſchutzkorps 37 Millionen Zloty. U. a. iſt auch ein 
Dispoſitionsfonds für den Innenminiſter in Höhe von 
6 Millionen Zloty vorgeſehen. Der Polizeibeſtand im 
ganzen Lande ſetzt ſich aus 774 Offizieren und 28 592 
Poliziſten zuſammen, das Grenzſchutzkorps aus 885 Offi⸗ 
zieren und 25 421 Soldaten. Die Polizei verfügt über 
138 Automobile 154 Motorräder, 53 Motorboote und 
1435 Fahrräder. 


Nach dem Referat hielt Innenminiſter Raczkiewicz 
eine längere Rede, in welcher er ſich jedoch in der Haupt⸗ 
ſache mit der techniſchen Seite des Haushalts beſchäftigte 


Das abeſſiniſche Voll mobiliſiert. 


der Haller von Abeſſinien ruft das ganze Volt-um Kampf auf! 


Addis Abeba, 21. Januar. Am Dienstag um 
15.30 Uhr erdröhnten im kaiserlichen Palaſt zu Addis 
Abeba erneut die Kriegstrommeln. Der Kaifer von 
Abeſſinzen verkündete die wirkliche allgemeine Mobili⸗ 
ſierung als Ergänzung der freiwilligen Mobllmachung, 
die am 3. Oktober vorigen Jahres erfolgte, 

In der Erklärung, die der Kaiſer bei dieſer Gelegen⸗ 
heit verlas, heißt es u. a., daß Italien unrechtmäßiger⸗ 
weiſe das Land angegriffen und Mittel angewandt habe, 
die gegen das Völkerrecht verſtoßen. Offene Städte, 
V. eshplätze und andere nichtmilitäriſche Ziele wurden 
von italieniſchen Flugzeugen unabläſſig mit Bomben be- 
vorjen.. Abeſſinien jehe fih daher nunmehr gezwungen, 
alle Mittel anzuwenden, um das Land zu verteidigen. 
Abeſſinien ſei jetzt bereit; jeder Abeſſinſer müſſe jetzt die 
Waffen ergreifen und den höchſten Beſehl erwarten, um 
ſich in den Kampf zu begeben. Für die notwendigen 
Waffen und Lebensmittel werde geſorgt werden. Jeder, 
der fähig ſei, Waffen zu tragen, habe nunmehr unter den 
Fahnen zu erſcheinen und für den endgültigen Sieg zu 
kämpfen. 


Die Italiener zum Durchbruch bei Dolo 


Mailand, 21. Januar. Der Heeresſachverſtän⸗ 


dige der Turiner „Gazetta del Popolo“ beſchäftigt fh in] chen, 
einem längeren Aufſatz mit der nach dem italieniſchen | fegen. 


Durchbruch bei Dolo in Südabeſſinien geſchaffenen neuen 
Lage. Nach ſeiner Anſicht iſt das Heer des Ras Deſta 
vollſtändig in Auflöſung begriffen, ohne daß eine Hoff⸗ 
nung auf Entkommen beſteht. General Graziani ſei ein 
zu ſcharf blickender General, als daß er ſich den vollſtändi⸗ 
gen Sieg entgehen laſſen könnte. 

Nachdem er Ras Deſta und Dedſchadſch Beiene Eret 
endgültig außer Gefecht geſetzt habe und damit jede Ge⸗ 
fahr eines Eindringens auf italieniſches Gebiet beſeitigt 
ſei, könne Graziani den bei Gorahai unterbrochenen 
kampf mit Ras Naſſibu wieder aufnehmen. Die Lage hat 
ſich jetzt vollſtändig geändert. Es ſtünden jetzt nicht drei 
gegen einen, ſondern einer gegen einen, wobei für Italien 
außerdem der Preſtigegewinn durch den errungenen Ste 
von Vorteil fei. Es unterliegt keinem Zweiſel, daß ſich 
nunmehr alle Kräfte auf die Somali⸗Front richten wer⸗ 
den. Man gebe ſich keinen Illuſionen hin, wenn man 
behauptet, daß General Graziani jetzt auf Harrar blicken 
könne. Auf dem Hochland Harrar werde die Entſcheidung 
des Krieges fallen. Mit der Beſetzung dieſer Hochebene 
werde der Zuſammenbruch des abeſſiniſchen Kaſſerreichs 
unvermeidlich ſein, denn dort laufen alle Straßen zuſam⸗ 
men, auf welchem dem feindlichen Heer die Kräfte zuflie⸗ 
ßen, die ihm den Widerſtand ermöglichen. Es ſei jetzt 
leichter, das Herz des Kaiſerreiches vom Süden zu erreia 
als vom Norden, um ihm den Todesſtoß zu ver⸗ 


———— — 
Neuer Gewaltalt in Danzig. 


Die Druckerei der „Danziger Volksſtimme“ verſiegelt. 


Danzig, 21. Januar. Tratz der in dem Bericht 
des Völlerbundskommiſſars enthaltenen ſchweren Ankla⸗ 
gen über verſaſſungswidriges Vorgehen der Danziger 
amtlichen Stellen gegen die Oppoſttionspweſſe ift mm- 
mehr ein neuer Gewaltakt gegen die ſoz taldemokratiſche 
„Danziger Volksſtimme“ erſolgt. Geſtern wurde das 
Lokal der „Volksſtimme“ non den Behörden verſiegelt 
und heute wurden die Papierrollen und die Rotations- 
maſchinen des Verlages der ſapialdernokratiſchen Zeitung 
mit Arreſt belegt. Die Behörden geben als angebliche 
Urſace Ster xrrückſtände an, während demgegenüber die 
Diuektien des Verlages der „Danziger Volksstimme“ er- 
klärt, daß fie keinerlei Steuern ſchu dig iſt. Die „Dan⸗ 
ziger Volksſtimme“ wird daher in der Druckerei des nor 
einigen Werken für längere Zeit verbotenen Zentrums⸗ 


sous „Danziger Bolks zeit“ 


— 


Greifer ſpricht mit Bed und Eden. 


Genf, 21. Januar. Der Danziger Senatäpräfident 
Greiſer hatte Dienstag nachmittag eine Unterredung mit 
dem polniſchen Außenminiſter Beck. Nach der Trauer: 
kundgebung für König Georg V. hatte er eine Beſpre⸗ 
chung mit dem engliſchen Außenminiſter Eden. 


8 Bergleute verſchüttet. 

Bisher zwei Leichen eborgen. 
Lafayette (Colorado), 21. Januar. In einem 
Braunkohlenbergwerk kam es am geſtrigen Montag durch 
Entzündung von Grubengaſen zu einer ſchweren Explo 
ſion. Es wurden 8 Bergarbeiter verſchüttet. 

Die Rettungsmannſchaften ſtießen bei ihren Arbe! 
ten am Dienstag auf die Leichen von zwei Bergleuten 
Damit iſt die Hoffnung, die übrigen ſechs noch lebend 31 


bergen, derſchwunden 


— 


— 


—— 


—— 
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Der König it tot, es lebe der König! 


Die Thronbeſteigung durch den neuen engliſchen König. 


London, 21. Januar. Mit dem Hinſcheiden des 
Königs Georg V. iſt der bisherige Thronfolger Prinz 
Eduard von Wales automatiſch König von England 
geworden. König Eduard VIII. ift in Begleſtung 
ſeines Bruders, des Herzogs von York, per Flugzeug 
nach London geflogen. Der neue König hat den Kron⸗ 
„rat, der formal die Thronbeſteigung beſchließt, für Diens- 
tag nachmittag im St. James⸗Palaſt einberufen. Dir 
beiden Häuſer des Parlaments traten dann am Dienstag 
abend zuſammen, um die amtliche Mitteilung über ben 
Thronwechſel zur Kenntnis zu nehmen. 

Der neue König hat nach ſeinem Eintreffen in Lon⸗ 

don für die Dauer von 9 Monaten Hoftrauer angeordnet. 
= ür die letzten 3 Monate dieſes Zeitraumes beſteht 
Halbtrauer. 
f Das Teſtament des Königs Georg wird, wie 
auch in früheren Fällen, nicht veröffentlicht werden, da 
es außerhalb jeder Gerichtsbarkeit liegt und nur den 
Mitgliedern des Königshauſes bekannt iſt. 

Der britiſche Miniſterpräſident Baldwin hielt am 
Dienstag abend über alle engliſchen Sender eine Trauer⸗ 
anſprache an das engliſche Volk, die auch nach Amerika, 
Dänemark und Norwegen übertragen wurde. 

London, 21. Januar. Der Geheime Staatsrat 
trat heute im hiſtoriſchen St. Jakobspalais zuſammen, 
um den Aufruf an das Volk anläßlich der Thronbeſtei⸗ 
gung des neuen Königs zu beſchließen. Zugegen war auch 
der neue König. Nach der formalen Verleſung des Ma⸗ 
nifeſts leiſteten die Mitglieder des Geheimen Rats dem 
König den Treueid und küßten ihm nach altem Brauch 
die Hand. Nach dieſem Zeremonial legte König 
Eduard VIII. eine Deklaration über ſeine Thronbeſtei⸗ 
gang nieder. Das Manifeſt über die Beſte gung des 
Thrones durch den neuen König erfolgt am Mitt woch 
um 10 Uhr vormittags. 

London, 21. Januar. Die beiden Häuſer des 
Parlaments traten am Dienstag um 18 Uhr zuſammen, 
um dem neuen König Eduard VIII. Treue und Ergeben⸗ 
heit zu ſchwören. Als erſter leiſtete der Sprecher ves 
Unterhauſes den Treueid. Ihm folgten der Miniſtecprö⸗ 
ſident, der Schatzkanzler und der Innenminiſter. 


Anteilnahme der Arbeiterpartei. 

Im Auftrage des nationalen Arbeiterrates haben 
drt Führer der Parlamentsfraktion der Arbeiterpartei, 
Mako Attlee, der Generalſekretär des Gewerkſchafts⸗ 
dume Citrine und die Vorſitzende der Arbeiterpartei, 
Frau Adamſon, im Königspalaſt vorgeſprochen, um 
König Eduard VIII. die Anteilnahme des nationalen 
Arbeiterrates auszudrücken. 


Mit dem neuen Könin 
auch neue Tendenzen am enal.fchen Hof. 


London, 21. Januar. Verſchiedene kleine Be- 
gleiterſcheinungen, die bei der Thronbeſteigung des Kö⸗ 
nigs Eduard VIII. zutage traten, werden als Anzeichen 
neuer Tendenzen am königlichen Hof hinſichtlich einer 
Anpaſſung an die neuzeitigen Strömungen angeſehen. 
Die erſte Anordnung des neuen Königs war, das in 
Sandringham, dem Sterbeort des Königs Georg V., die 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(28, Fortſetzung) 


Hanne faßte plötzlich beide Hande des liebenswürdi⸗ 
gen Herrn, der immer ſo freundlich zu ihr war, und ſagte 
mit inniger, bittender Stimme, daß der alten Dame faſt 
die Tränen in die Augen ſtiegen: 

„Bitte — bitte, prüfen Sie mich, verſuchen Sie es 
nur ein einziges Mal mit mir! Und wenn Sie meinen, 
daß ich untauglich bin, dann — dann will ich ja tun, was 
die — was die zweite Frau meines Vaters verlangt.“ 

Herr Niedt warf feinem Lumſel einen fragenden Bid 
zu, und dieſe nickte eifrig. 

„Ja, aber Hanne, wie denkſt du dir das denn wei⸗ 


‚ter? — Deine Eltern werden dich doch nicht ein ganzes 


Jahr umſonſt durchfüttern, und ein volles Jahr mußt du 
für den Unterricht rechnen; dazu kommt noch der Monat 
Juli, der wegen Ferien ausfällt.“ 

Da wurde Hanne wieder ganz mutlos und ließ ihr 
heißes Köpfchen auf die Bruſt ſinken. 

Da ſagte plötzlich die Dame: 

„Ich hätte wohl eine Idee!“ 

„Na, Lumſel, raus damit! Wenn du eine Idee haſt, 
tit es ſicher was Gutes.“ 

„Ich habe doch jezt, 
kein Mädchen —“ 

Sie wandte ſich an Hanne: i 

„Verſteht mich recht, Hannchen, ich meine, du ſollſt 
nicht denken, daß ich dich als Dienſtmädchen engagieren 
will, aber heljen, helfen könnteſt du mir im Haushalt. 

Du bekommſt freie Station, aber keinen Gehalt, 


gibt dir mein Mann freien Unterricht.“ 


der ſchweren Zeiten wegen, 


Uhren um eine halbe Stunde zurückgedreht und die Zeit 
hier an die allgemeine angepaßt wird. Als zweiter noch 
bezeichnenderer Fall wird die Tatſache angeſehen, daß 
der neue König im Flugzeug nach London geflogen iſt. 
Es iſt dies der erſte Fall, daß ein König auf dieſe Weiſe 
feine Herrschaft angetreten hätte. König Eduard traf auf 
dem Flugplatz Hendon bei London ohne Hut im Leder⸗ 
mantel ein und ließ fih im Auto nach dem St. Jakob⸗ 
Palais fahren, wo der Geheime Staatsrat zuſammentrat. 
Vor dem Palais erwartete den neuen König eine große 
Menſchenmenge, doch fuhr er durch einen Seiteneingang 
in das Palais. Aufgefallen ift es auch, daß das Parla- 
ment zu ſeiner heutigen Sitzung durch den Rundfunk ein⸗ 
berufen wurde, was bisher nie üblich war. 


Trauerkundgebung des Völkerbundrates 


Genf, 21. Januar. Der Völkerbundrat hat ſich am 
Dienstag nachmittag zu einer öffentlichen Trauerlund⸗ 
gebung für König Geotg V. von England verſammelt. 
Der auſtraliſche Oberkommiſſar in London, Bruce, eröff⸗ 
nete als Ratspräſident die Sitzung mit einem Nachruf 
auf den verkhiedenen König, zu deſſen Ehren ſich die An⸗ 
weſenden von den Plätzen erhoben. Sämtliche Ratsmit⸗ 
glieder ergriffen dann das Wort, um dem engliſchen Volk 
ihre Anteilnahme 7 und die Perſönlichleit 
des Verſtorbenen zu würdigen. 

Mit Rüchſicht auf den Tod des König Georgs ſind 
die Dienstagsſitzungen des Völkerbundrates abgeſagt 
worden. 

Außenminiſter Eden und Oberkommiſſar Bruce wer⸗ 
den an den Trauerfeierlichkeiten in London teilnehmen. 
Eden wird Donnerstag Genf verlaſſen. Man glaubt, daß 
bis zu dieſem Zeitpunkt der Völkerbundrat ſeine Arbei⸗ 
ten erledigt haben wird. 


Ein engliſcher Berichterſtatter in Spanien beſtraft. 

Madrid, 21. Januar. Der Berichterſtatter des 
„Daily Expreß“ in Barcelona iſt von den dortigen Be⸗ 
hörden zu 1000 Peſeten Geldſtrafe verurteilt worden. 
Er ſoll verſucht haben, eine unzutreffende Nachricht über 
einen angeblichen Anſchlag auf eine hohe politiſche Per- 
ſönlichkeit an ſeine Zeitung zu übermitteln. 


Annahme der Relentierungsborloge N 
durch die franzöſiſche Kammer. 


Paris, 21. Januar. Die Kammer hat am Diens⸗ 
tag nachmittag die Rekrutierungsvorlage mit 335 gegen 
251 Stimmen angenommen. Die Ausſprache erſtreckte 
ſich in erſter Linie auf die Dienſtdauer von Soldaten aus 
kinderreichen Familien. Kriegsminiſter Fabry erl’ärte 


muniſtiſche Propaganda innerhalb der Kaſernen zu käm⸗ 
pien, wie er es bisher getan habe. 

Nach Annahme der Rekrutierungsvorlage vertagte 
ſich die Kammer kurz nach 19 Uhr auf Donnerstag dor⸗ 
mittag. Die Sitzung am Donnerstag dürfte im weſent⸗ 
lichen kleineren Vorlagen ohne Bedeutung gewidmet jein. 
Der Beginn der landwirtſchaftlichen Ausſprache iſt auf 
Freitag angeſetzt. f 


„Weibel, das war die glänzendſte Idee, die du je 
ausgeheckt haſt!“ 

Die gute Frau fah Hanne verdutzt an. 

„Na, Hanne, freuſt du dich denn nicht?“ 

Dieſe aber ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn 
Dieſes Glück erſchien ihr ſo unfaßbar, ſo ungeheuer, daß 
ſie erſt Zeit finden mußte. Sie ſollte — durfte hier in 
dieſer herrlichen Umgebung bei den guten, gebildeten 
Menſchen wohnen, durfte ſich hier in dieſen Räumen auf⸗ 
halten, und dieſer edle Herr wollte ihr noch dafür um⸗ 
ſonſt Unterricht erteilen! — Sie hätte niederknien mö- 
gen und der alten Jau die Hände küſſen, wenn ſie nicht 
die Scheu davor zurückgehalten hätte. 

Wie im Traum ſtieg Hanne wieder die Treppen hin⸗ 
unter und als fi die Tür wieder hinter ihr geſchloſſen 
hatte, ſagte Frau Niedt zu ihrem Manne: 

„Es wäre ein Jammer um dieſes reizende Geſchöpf; 
wir werden ihr ein Taſchengeld geben.“ 

„Du gute Seele! Aber die — die Hanne wird ihren 
Mann ſtehen!“ 

Acht Tage darauf wurde Hanne in das Mädchen⸗ 
zimmer einquartiert, und ſie half der Dame ſo flink und 
ſo geſchickt, daß dieſe des Lobes voll war und Hannes 
Uebereifer Einhalt tun mußte, weil ſie fürchtete, das 
zarte Kind könnte ſich ſchaden. 

Was kamen nun für Tage, Wochen, Monate für das 
junge Mädchen! Später, viel, viel ſpäter hätte Hanne 
ſich nicht erinnern können, je wieder eine ſo herrliche 
Zeit erlebt zu haben. 

Am Vormittag Half fie im Haushalt, kaufte mit der 
Dame ein, bereitete mit ihr zuſammen das Eſſen, wuſch 
ab, ſäuberte fih dann, und am Nachmittag fap zie in 
dem gemütlichen Raum mit den vielen intereſſanten 
Kleinigkeiten und ſtopfte oder fertigte fr Frau Nidi 


dafür] Handarbeiten. 


Ir jeder Woche haite ße zweimal, von N bis feh 


in ſeiner Anſprache, er ſei entſchloſſen, gegen jegliche kom⸗ 
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Labal weder in Paris. 


Paris, 21. Januar. Miniſterpräſident Laval ift 
aus Genf kommend in Paris eingetroffen. Der Miniſter⸗ 
rat iſt für Mittwoch nachmittag einberufen worden. 


Gleich nach jeiner Ankunft hat Minifterpräfident 
Laval feine politiſchen Beſprechungen begonnen. Bereits 
um 18.30 Uhr empfing er Staatsminiſter Louis Marin 
und den Landwirtſchaftsminiſter, mit denen er eine lär- 
gere Ausſprache hatte. Gleich nach dieſer Beſprechung 
fand eine weitere zwiſchen Laval und dem Penſions⸗ 
miniſter und dem Juſtizminiſter ſtatt. 


Rehtsoppofition bei den Radikalen. 

Paris, 21. Januar. Die radikalſozialen Adye- 
ordneten, die bei den letzten Abſtimmungen in der Kam⸗ 
mer für die Regierung Laval geſtimmt hatten, ſind am 
Dienstag auf Veranlaſſung des Abg. Tribourg zuſam⸗ 
mengetreten, um ſich mit der innerpolitiſchen Lage zu be⸗ 
ſchäftigen. In einer am Schluß der Sitzung veröffent⸗ 
lichten Verlautbarung nehmen dieſe Abgeordneten gegen 
die Beſchlüſſe des radikalſozialen Vollzugsausſchuſſes 
Stellung. Sie lehnen einen Regierungswechſel als un- 
angebracht ab und wenden ſich außerdem gegen die Ein⸗ 
führung des Abſtimmungszwanges. In dieſer Veriaut⸗ 
barung machen dieſe Abgeordneten u. a. darauf aufmerk⸗ 
ſum, daß unter den gegenwärtigen Umſtänden ein Regie⸗ 
rungswechſel keinen entſcheidenden Wechſel der Politik, 
ſondern nur eine Zunahme der Schwierigkeiten herbei 
führen würde. 

Dieſe Erklärung des rechten Flügels der radikalſozia⸗ 
len Fraktion beſtätigt die Gerüchte über Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten innerhalb der Fraktion. Die Rechtsrich⸗ 
tung in der radikalen Partei iſt aber ſtark in der 
Minderheit. r 


Neuwahlen in Japan. 

Tokio, 21. Januar. Die Regierung hat die Auf⸗ 
löſung des japaniſchen Reichstages verkündet. Es ſind 
Neuwahlen ausgeſchrieben worden und es iſt vorgeſehen, 
daß das neue Parlament am 20. April zu feiner erſlen 
Sitzung zuſammentreten wird. Insgeſamt werden etwa 
425 Abgeordnete gewählt. 


Aus Welt und Leben. 


Solgenichwere Schneeſtürme in Amerita 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika wurden 
von ſchweren Schneeſtürmen heimgeſucht! Von Lorna 
dos, die ſonſt zu dieſer Jahreszeit nicht auftreten und 
die anſcheinend im atmoſphäriſchen Zuſammenhang mit 
den Schneeſtürmen ſtehen, wurden die Südſtaaten Flo⸗ 
rida und Georgien beſonders ſchwer betroffen. Der wäh⸗ 
rend der Stürme herrſchenden bitteren Kälte fielen am 
Wochenende 17 Perſonen zum Opfer. 40 Perſonen wur⸗ 
den mehr oder weniger ſchwer verletzt. In der Nacht 
zum Sonntag ſind allein in Nordflorida 13 Menſchen, 
darunter eine 6köpfige Negerfamilie ums Leben getom- 
men. Der Sachſchaden beträgt mehrere hunderttauſend 
Dollar. 


“ 


Ubr, Unterricht. Das waren Feiertagsſtunden für 
ne. 

Herr Niedt gab noch mehr Unterricht und verſtohlen 
hörte Hanne hinter dem Vorhang zu und lernte bon 
jeder Geſte, von jedem Saß, der der Schülerin eingeübt 
wurde. 

So vergingen Mai und Juni. Der ungünſtigen 
Zeiten wegen blieb das Ehepaar den Ferienmonat Juli 
über auch in Breslau, und Hannes Unterricht lief ohne 
Unterbrechung weiter. Sie waren ſehr gut zu dem dank⸗ 
baren, anſchmiegenden Kinde und ſahen voller Bewun⸗ 
derung, was für ein Talent iin der kleinen Seele ftcdte. 

Nur ſelten ging Hanne nach Hauſe; die Frau, die 
Klücklich war, das Mädchen los zu fein fragte nicht viel, 
auch nicht nach Hannes Gehalt und ließ ihr den Ver⸗ 
dienſt. — 

So kam der September heran, und Hanne war mit 
dem Studium der erſten Rolle fertig. 

Frau Niedt ſaß auf dem Sofa und folte begutach⸗ 
zen wie die angehende Schauspielerin ihre Aufgabe löſte. 
Henne lag wie es der Dichter vorſchrieb auf dem Diwan, 
der in das Zimmer hineingeſchoben wurde und das Beit 
darſtellen ſollte, und hatte große, aufgeriſſene Augen. 

Sie ſtellte das „Hannele“ von Gerhart Hauptmann 
hier dar. 

Herr Niedt ſprach immer die Worie des Gegenſpie⸗ 
lers, die er aus einem Buche vorlas, und Hanne föhrte 
ihre Rolle auf. 

Immer aufregender, immer dramatiſcher wurden 
die Szenen, und Hanne verſetzte ſich mit ihrem ganzen 
Fühlen und Denken in die Seele des armen vierzehn- 
jährigen Kindes, das von dem Trunkenbold, dem Bater, 
aus dem Hauſe getrieben, vor lauter Angſt in das Waſſer 
ſtürzte, von dem Lehrer aber gerettet und in das Armen⸗ 
haus getragen wurde, wo es ſich nun in ſtarkem Fieber 
auf dem harten Lager herumwälzte. 


Fortſetzung folgt. 


Nr. 21 


Loder Tagesihronit. 


Die Steumpiwirler in der Abwehr. 


Wir berichteten, daß der Unternehmerverband der 
Strumpfwirkerinduſtrie das gekündigte Lohnabkommen 
erneut anerkannte, als dieArbeiterſchaft eine entſchloſſene 
Haltung einnahm. Die Einhaltung des Abkommens iſt 
jedoch nur bis zum 31. Mai laufenden Jahres zugeſagt 
worden. Die Unternehmer wollen auf eine weitere Ver⸗ 
längerung des Abkommens nur eingehen, wenn die bis⸗ 
her dem Abkommen nicht beigetretenen Unternehmer da⸗ 
zu gezwungen werden. Die Arbeiter der Strumpfindu⸗ 
ſtrie ſind daher weiter in der Abwehrſtellung. Ueber das 
Vorgehen der Arbeiterſchaft foll in der für den übernäch⸗ 
jien Sonntag, den 2. Februar, 10 Uhr morgens, im Lo⸗ 
fole des Klaſſenverbandes, Narutowiczaſtraße 50, einbe⸗ 
ruſenen Verſammlung verhandelt werden. 


Um ein einheitliches Abkommen in der Leinen⸗ und 
. Juteinduſtrie. 

Geſtern kehrte aus Warſchau eine Delegation des 
Klaſſenverbandes zurück, die im Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkom⸗ 
mens in der Leinen- und Juteinduſtrie für ganz Polen 
Intervenierte. Der Delegation gehörten an der Vor⸗ 
jipende des Klaſſenverbandes Szezerkowſki und die Ber- 
bandesſekretäre Walczak und Dombrowiki. Die Delega- 
tion forderte den Abſchluß eines Lohnabkommens in dtre- 
ser Induſtrie für ganz Polen ohne jeden Nachlaß, mit 
Ausnahme der einen Fabrik in Krosno. Der Delegation 
Wurde der Beſcheid gegeben, daß die unterbreitete Forde⸗ 
ting geprüft und in dieſer Angelegenheit Anfang Februar 
ine Konferenz einberufen werden wird. 


— 


Die Unterhal'skoſten in Lodz 
im Jahre 1935. 


Die in Lodz beim Wojewodſchaftsamt tätige Kom⸗ 
| Wijion zur Prüfung der Unterhaltskoſten ſtellt allmo⸗ 
etlich die Unterhaltskoſten feft, wobei in die Kalkula⸗ 
Kon gewiſſe für eine Arbeiterfamilie notwendigen Mus- 
gaben geſtellt werden. Die monatliche Statiſtik für das 
bergangene Jahr ijt intereſſant, als doch in den Som- 
mexmonaten eine plötzliche und ziemlich bedeutende 
Preiserhöhung eintrat. un o a 
Br, die einzelnen Monate des vergangenen Jahres 
ſullen ſich die Unterhaltskoſten einer vierköpfigen Arbei⸗ 
' familie wie folgt dar: Januar — Zl. 4.66 (Rückgang 

N Vergleich; zum Dezember 1934 1,63 Prozent), Fe⸗ 
bar — Zl. 4,57 (1,96 Proz.), März — Zl. 4,57 (0,73 
Proz) April — Zl. 4,61 (+ 0,73 Proz.), Mai — 4,56 
(— 4,13 Proz.), Juni — 4,59 (+ 0,73 Proz.), Jul =- 
472 (+ 2,73 Proz.), Auguft — 0,75 (+ 0,77 Proz.), 
September — 4,83 (. 1,59), Oktober — 4,82 (— 0,23), 
November — 4,80 (— 0,29), Dezember — Zl. 4,70 
E 149: Prozent). Zuſammenfaſſend ergibt fih daß 
die Unterhaltskoſten in Lodz im verganenen Jahre im 
Verhältnis zum Jahre 1934 um 0,21 Prozent zurückge⸗ 
gangen find. Die durchſchnittliche Koſten für den Tages- 
unterhalt einer vierköpfigen Arbeiterfamilie betrugen 
Bi 4,67. Demnach müßte ein Arbeiter, um feinen amt- 
lich ſeſtgeſetzten Unterhalt zu haben, mindeſtens 140 gl. 
monatlich verdienen, was aber nur felten der Fall ift. 


Kindesausſetzung. 
Inm Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
ung, Zawadzka 11, wurde ein etwa 3 Monate altes 
Kind weiblichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Das Kind 
wurde ins Findelheim eingeliefert. 
Eine Reihe von Unfällen. 
Auf dem Hofe des Hauſes Piaskowa 27 glitt der 
dort wohnhafte Wladyflaw Drozdz aus und fiel fo un- 
lüclich hin, daß er das rechte Bein brach. Die Ret⸗ 
ungsbereitſchaft überführte ihn ins Krankenhaus. — 
m Hauſe Pryncypalna 8 ſtürzte der Marjan Romanow- 
R von der Treppe und erlitt einen Bruch des Backen⸗ 
Moden. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. — 
In der Slowackiſtraße fiel der Franciszek Eienkuszew'ki, 
wohnhaft Slowackiſtraße 15, und erlitt allgemeine Ver⸗ 
pungen. Er mußte einem Krankenhauſe zugeführt mer- 
den. — Auf dem Hofe des Hauſes Pruſa 28 fiel der 
olf Demin fo unglücklich hin, daß er ein Bein brach. 
Auch er mußte ins Krankenhaus geſchafft werden — Auf 
dem Fabrikgrundſtück von Mikula, Sienkiewicza 127, 
ſlützte der Arbeiter Mikolaj Michalak, wohnhaft Mil- 
enowa 27, von einem Gerüſt. Michalak erlitt ern liche 
Verletzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft. ö 
Nnabe vom Wagen überfahren. 

Vor dem Haufe Sokolnicka 4 wurde der 6jährige 
denon Grybsz, wohnhaft in dem bezeichneten Kaufe, 
ton einem Wagen überfahren. Der Knabe erlitt mehrere 
Nippenbrüche ſowie einen Armbruch und wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geichafft. 

Alutiger Familienſtreit. i 

„Während einer in feiner Wohnung Korzeniowfki⸗ 
ehe 22 entſtandenen Schlägerei trug der Theodor 
Kropf ernſtliche Verletzungen am Kopfe davon. Er 
Mute die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 22. Januar 1936. 


Was ein Häthen werden will 
Dem Schulkameraden den Bauch aufgeſchlitzt. 


Zu einem ungeheuerlichen Vorfall moraliſcher Ber- 
kommenheit der Schuljugend kam es in der Vorſtadt 
von Radomſko Bugaj. Während eines Streites unter 
Schuljungen wurde der 14jährige Wladyſlaw Plutecki 
von einem gleichaltrigen Schulkameraden mit einen: 
Meſſer in den Bauch geſtochen, ſo daß ihm die Einge⸗ 
weide hervortraten. Der Knabe wurde in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Die Fremdenbemagng in Lodz im Jahre 1935. 

Im Jahre 1935 wurde unſere Stadt von insgeſamt 
4912 ausländiſchen Reiſenden aufgeſucht. Davon waren 
aus europäiſchen Staaten 4418 Perſonen, aus Amerika 
— 190 Perſonen, aus Aſien — 120, Afrika — 19, Au⸗ 
ſtralien — 2 und ſchließlich 163 Staatenloſe. Am zahl⸗ 
reichſten vertreten unter den ausländiſchen Beſuchern in 
Lodz waren die Angehörigen des Deutſchen Reiches ge⸗ 
weſen, und zwar haben unſere Stadt im vergangenen 
Jahre 1747 Reichsdeutſche aufgeſucht, was 35,6 Prozent 
des geſamten Fremdenverkehrs in Lodz ausmacht. An 
zweiter Stelle ſtehen die Oeſterreicher, von welchen 602 
Perſonen im Jahre 1935 Lodz aufſuchten, tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Staatsangehörige — 334, Franzoſen — 255, 
Schweizer — 253, Engländer — 251, Letten — 115, 
Ungarn — 91, Belgier — 80, Italiener — 78, Somjet- 
ruſſen — 63 uſw. Seltene Gäſte waren in Lodz die Li⸗ 
taner mit 33 und die Gſten mit 17 Perſonen im vergan- 
genen Jahre. - 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung in der Kanalowa 25 unternahm 
die 25jährige Agnieszka Wyroſtek einen Selbſtmordver⸗ 
uch, indem fie. Eſſigeſſenz trank. Die herbeigeruſene 
Rettungsbereitſchaft überführte die Lebensmüde ins 
Krankenhaus. Familienſtreitigkeiten find die Urſache. — 
Auf dem Baluter Ring trank die arbeits⸗ und obdachloſe 
Juſtyna Matuszewſka Jodtinktur. Auch fie wurde von 
der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt. 
Hier iſt die große Not und Obdachloſigkeit die Urſache. 
Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Im Poniatowſfki⸗Park erlitt die 34jährige Wſady⸗ 
ſlawa Koſtecka, ohne beſtimmten Wohnort, infolge völli⸗ 
ger Erschöpfung einen Schwächeanfall. Die Bedauerns⸗ 
erte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Reſerve⸗ 
krankenhaus eingeliefert. 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewiez, Zaier ka 547 Richter i Ska, 11 Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki i Ska, 
Przeja⸗d 19; Lipiec, Petrikauer 193; Kolopotowfki i Ska, 
Rzgowſta 147. NE; 


Lebens üngliches Gefängnis 
für einen Mörder. 


Das verführte Mädchen mit einem Stein erſchlagen und 
die Leiche auf die Eiſenbahnſchienen gelegt, un einen 
Selbſtmord vorzutäuſchen. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
31jährige Wiktor Kwiatkowfki, wohnhaft Petrikauer 225, 
wegen Raubmordes an einem von ihm verführten Mäd⸗ 
chen zu verantworten. f 

Der Angelegenheit lag folgender Sachverhalt zu⸗ 
grunde: Am 30. April 1935 ſpät abends fand der Siret- 
kenwärter auf den Eiſenbahnſchienen zwiſchen Zdunſfka⸗ 
Wola und Lajt eine bewußtloſe Frau mit einer klaffenden 
Wunde am Kopfe. Mit Hilfe eines Arbeiters trug der 
Wärter die Bewußtloſe zur Seite und hielt den bald da⸗ 
rauf an der betreffenden Stelle vorüberfahrenden Erien- 
bahnzug an. Die Verletzte wurde nun mit dem Zuge 
nach Lafk geſchafft und ins Krankenhaus eingeliefert, wo 
fie jedoch bald darauf, ohne dasBewußtſein wiederer:angt 
zu haben, ſtarb. Anfänglich hatte es den Anſchein, als 
hätte man es hier mit einem Selbſtmord zu tun, doch ließ 
die nähere Unterſuchung bald den Verdacht aufkommen, 
daß hier ein Verbrechen vorliegt, da der Körper der Frau 
außer der Verletzung am Kopfe keinerlei ſonſtige Knochen⸗ 
brüche, wie fie ſonſt bei Ueberſahrungen zu verzeichnen 


ſind, aufwies. 

Die eingeleitete Unterſuchung blieb längere Zeit 
ohne jedes Ergebnis, bis erſt im Auguſt 1935 die Schwe⸗ 
ſter des Kwiatkowſki, Regina Piotrowſka, der Polizei 
meldete, daß ihr Bruder mit dem Dienſtmädchen Wero⸗ 
nita Mrozowſka, die im Haufe Radwanſka 17 bedienſtet 
war, vor einigen Wochen nach Zdunſka⸗Wola gefahren fer, 
von dort aber ohne die Mrozowſka zurückgekehrt fei. Es 
erwies ſich, daß die auf den Eiſenbahnſchienen gefundene 
Frau die Mrozowſka war. Kwiatkowſki wurde nun ber- 
haftet. Nach anfänglichem Leugnen geſtand er ſchließlich 
die Tat ein. Er gab an, der Mrozowfka in der Näh- des 
Gutes Orkow, Kreis Laft, mit einem Stein einen Schlag 
auf den Kopf verſetzt zu haben, nachdem ſie ſich geweigert 
hatte, ihm Geld zu geben. Als ſie ſtöhnte, habe er ihr 
noch einige Schläge verſetzt und ihr ſodann aus dem 
Strumpf 300 Zloty genommen, die fie dort verſteck: 
hatte. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, habe er die 
Frau auf den nahelegenen Eiſenbahndamm geſchleppt und 


fie dort über die Schienen gelegt, in der Annahme, daß bald 
«im Zug amlommen 


mó fie 


4 


dann überfahren werde Bor- 


us dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Vom Sportverein „Rapid“. Am letzten Sonnabend 


fand die Fortſetzung der Generalverſammlung ſtatt. Die 
Vereinsleitung haben übernommen: Edmund Scharnil 
als Präſes, Teofil Moszezynſki als 1. Vizepräſes, A. 
Köppe als 2. Vizepräſes, A. Schröter und Kurt Richter 
als Schriftführer, Alexander Derlich und Guſtav Renner 
als Kaſſierer, H. Hubert als Vorſitzender der Vergnü⸗ 
gungskommiſſion, R. Thiele und W. Groß als Wirte, 
O. Wojcik, A. Krumbholtz und R. Michalczewſki as Ber- 
waltungsmitglieder ohne Mandat. In die Reviſionskom⸗ 
miſſion wurden berufen: Alfred und Karol Berthold, H. 
Schmitter und H. Rufenach. Die Wahl des Vorſitzenden 
der Sportkommiſſion und der Fahnenkommiſſion iſt der 
neuen Verwaltung übertragen worden. z 
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her habe er ihre Kleider noch einmal durchſucht und tabe 
weitere 150 Zloty gefunden. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich der Mörder zu dieſer furchtbaren Tat. Mit 
Rückſicht auf die von niedrigſten Inſtinkten zeugenden 
Umſtände der Tat verkündete das Gericht eine lebend 
längliche Gefängnisſtrafe für den Mörder. 


— — 


Nundfunk⸗Konzert 
des Lobzer Sinfonieorcheſters. 


Am vergangenen Sonntag ſpielte das Lodzer Sin⸗ 
ſonieorcheſter für den Rundfunk. Dir. Theodor Rinder, 
welcher einen ſehr feinen Nero für den Klang eines Or⸗ 
cheſters hat, ſtellte ein recht effeltwolles Programm zu⸗ 
ſammen. Die „Phaedra“⸗Ouvertüre von Maſſanet hatte 
eine gute Wiedergabe in Klang und Dynamik. Dank der 
Art Dir. Ryders, vor allem Einfachheit und Klarheit an⸗ 
zuſtreben, konnte jede Phaſe auch von einem muſilaliſch 
weniger vorgebildeten Zuhörer in ihrer Schönheit leicht 
erfaßt werden. — 

Der am wenigſten gelungene Teil des Proggramms 
war das Klavierkonzert von Saint⸗Saens. Das Orche⸗ 
fter zeigte fih hier ziemlich ſchwerfällig. Es gab bedroh⸗ 
liche Momente, in welchen das Einvernehmen zwiſchen 
Soliſten und Orcheſter ganz zu zerreißen drohte. Beſon⸗ 
ders ſchlimm ſtand es um die Holzbläſer. — i 

Die Solovorträge der Pianiſten ragten nicht fiber 
gutes Durchſchnittsniveau hinaus. N 


Dagegen vollbrachte das Orcheſter große Taten in 


z Präludes“ von Liszt und ber Rienzi⸗Ouvertire non 


Wagner. Die guten Leiſtungen der Lodzer Geiger am 
zur Genüge bekannt, aber auch die Blech⸗Bläſer ve 


nen hier lobend erwähnt zu werden. — 


Es ift darauf zu achten, daß der Magiſtrak bei Ber- 
teilung der Freikarten eine ſtrengere Auswahl des Pu⸗ 
blikums übt, damit die dauernden Störungen während 
des Vortrags künftig vermieden werden. ch. 


„Zähmung einer Widerſpenſtigen⸗ 
von William Shakeſpeare 


Wenn ein Theaterdirektor etwas für das Preitige 
ſeines Theaters tun will, dann kramt er Klaſſier aus. 
Manche tun es nicht unter Sophokles und Ariſtophanes, 
ein Glück iſt es, wenn Shakeſpeare genügt, wie diesmal 
dem Leiter des Lodzer ſtädtiſchen Theaters. 

Es ſoll hier nicht die grundſätzliche Frage angeſchnit⸗ 
ten werden, die ſchon ſo oft und von ſo verſchiedenen Leu⸗ 
ten behandelt wurde: ob Klaſiker überhaupt heute noch 
auf die Bühne gehören oder nicht, aber es unterlieg 
ſicher feinem Zweifel, daß man die Angelegenheit nicht ſe 
ſtellen darf, wie manche fie ftellen: Klaſſiker müſſen gefal- 
len, Shakeſpeare muß gefallen! Nun, bas muß er nicht. 
Aber der Dichter des „Sommernachtstraums“ gefällt 
auch, ohne daß man ſich Zwang anzutun braucht — leider 
läßt ſich das nicht von allen Klaſſikern ſagen. 

Es ſcheint wirklich fo, als ob Shakeſpeare noch fa 
lange auf der Bühne bleiben wird, wie er ſchon iſt. Die 
„Zähmung einer Widerſpenſtigen“ gehört zu den lebens⸗ 
fähigſten Stücken des großen Dichters. Katharina, eine 
der Töchter des reichen Baptiſt, kratzbürſtig, kaltſchnäu⸗ 
zig, grob wie Bohnenſtroh und eigenwillig wie ein Foh⸗ 
len, wird von dem Tiroler Petruccio zu einem zahmen 
artigen Eheweib erzogen. Ein Thema, wie daran der 
Nürnberger Schuſter Hans Sachs ſchon ſeine Freude 
hatte. Derber, für unſere Zeit ſchon ein wenig ſchwer⸗ 


fälliger Humor, aber eine flotte Handlung und die zur 


Genüge bekannte ſhakeſpeareſche ſzeniſche Technik machen 
es, daß man dieſer aufſchlußreichen und immer noch aktu⸗ 
ellen Geſchichte mit Schmunzeln zuſieht. 

Die Regie Szletynſkis kann man fih diesmal 
gefallen laſſen, doch iſt es nicht notwendig, daß er die 
Schauspieler jo ſchreien läßt — das macht auf die Dauer 
nervös. Die dankbarſte Rolle hatte Czeſlaw Kali⸗ 
nowſki als Petruccio. Zofſa Tymowſka begnügte 
ſich mit der Kratzbürſte, die Anmut ging ihr ab. Die an⸗ 
deren — 16 Perſonen — blieben im Rahmen. Das Bih- 
nenbild ſtammte von Mackiewicz, die Ueberjegerarbeit 


leiſtete Paszlotuſki (ſehr gut!). Konrad Pilatet 
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ortsgruppe Chojny ber DEAP. 
Sonntag, den 26. Januar, um 10 Uhr findet im 
Parteilokal, Ryſia 36, die 


Jahres verſammlung 


der Ortsgruppe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht neben 
den Berichten des Vorſtandes und der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion die Neuwahl des Vorſtandes. 

Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder ift erfor⸗ 
derlich. Der Vorſtand. 
Lr 


Furch!bare Tat eines Irrfinnigen. 
Einem Zjährigen Mädchen den Kopf abgeſchnitten. 


Im Dorfe Wrzonſa, Gemeinde Oſtrow, Kreis Kalisch, 
wurde von einem Irrſinnigen eine furchtbare Tat began⸗ 
gen. Hier wohnte bei feiner Mutter der Geiſtesgeſörte 
Staniſlaw Szuleta. Derſelbe ging ohne jede Auſſicht 
umher, da er ſich zur Winterszeit j 
verhielt und nur im Sommer vielfach Tobuh' sanfälle 
hatte. Wie alltäglich, juhte er vorgeſtern das Anweſen 
ſeines Schwagers Roman Pietrzykow ki auf, wobei er je- 
doch deffen Zjähriges Töchterchen Marjanna allein in ver 
Wohnung antraf. Was ſich in den nächſten Minuten zu⸗ 
trug, konnte nicht genau ermittelt werden. Doch hörte 
die auf dem Hofe weilende Mutter der Kleinen plöglich 
ein lautes Schreien des Kindes, und als ſie in die W 


r 
Woh⸗ 


Oberſchleſien. 


Auch ein „Er olg“ deutſcher Agitatoren 


Arbeitsloſe aus Polen von deutſcher Polizei auseinander⸗ 
Letrieben. 

Seit dem „Aufbruch der Nation“ ſuchen die hieſicen 
deutſchbürgerlichen Drahtzieher beſonders die Arbeitslo⸗ 
ſen für ſich zu gewinnen, indem ſie ihnen „drüben“ Ar⸗ 
beit verſprechen. In mancherlei Fällen ſcheint das auch 
eingetroffen zu fein, wie aber die Praxis in Wirklichkeit 
ausſieht, beweiſen die jüngſten Vorgänge in Beuthen. 
Die Jungdeutſchen in Piekary und Umgegend betreiben 


dieſe Agitation „auf Arbeit“ in letzter Zeit auffallend 
itari. Was Wunder menn fih hieſige Arbeitslose, die 


feinen Ausweg mehr wiſſen, anwerben laſſen und zu 
ihnen übertreten, immer in der Hoffnung, Brot zu er⸗ 
halten. Tag um Tag ift das Beuthener Arbeitsamt bon 
Arbeitsloſen aus Polen belagert, die direkt um Arbeit 
bitten. Anſangs wurden auch Arbeitsloſe auf Karſten⸗ 
zentrum angelegt, doch ſcheint jetzt, auf Betreiben höherer 
Stellen, beſonders aber der Hitlerorganiſationen, damit 
ein Ende gemacht zu werden. So berichtet die polniſche 
Preſſe, daß den Wartenden aus Polen am Beuthener 
Amt gejagt wurde, daß von nun ab kein Arbeitslo er aus 
Polen mehr Arbeit bekommt und auch diejenigen, weiche 
hier noch arbeiten, ihre Arbeitsſtelle verlieren werden. 
Die Beſtürzung unter den Arbeitsloſen kann mau. fit 
wohl vorſtellen, und man kann es ihnen nicht verdenlen, 
wenn der trotz der bitteren Pille, die ſie zu ſchlucken be⸗ 
tamen „noch ein Häufchen vor dem Arbeitsamt verblieb, 
immer wieder um eine Arbeit bittend. Die Behörden 
des. Arbeitsamtes wußten ſich jedoch zu helfen: fie riefen 
die Polizei an, welche fofort erſchien und die Arbeitsloſen 
aus Polen mit dem Gummiknüppel zur Raiſon brachte, 
fu daß dieſe ſchleunigſt ihr Heil durch die Flucht über die 
Grenze fuchten. 

Daß darob die Stimmung unter den Arbeitskoſen 
wohl einen jähen Umſchwung nehmen wird, kann kaum 
bezweifelt werden. Hoffentlich werden ſie ſich inzwiſchen 
nicht nur vom Heil des Dritten Reiches über⸗eugt haben, 
ſondern auch von der ſkrupelloſen Art der Werbung ge⸗ 
wiſſer hieſiger deutſcher Parteien. Verſprechen kann 
man leicht und mit Abeitsverſprechung ködert man jeden. 
Es ift Zeit, daß die verführ'en Arbeitsloſen ſelbſt erten: 
nen, wohin ſie gehören. Wie aber werden ſich jetzt die 
echten Hitlerdeutſche hier verhalten?! 


Opfer des Bieda chachts. 

Wieder haben die Siemianowitzer Notſchächte ein 
Todesopfer gefordert. Als der 24jährige arbeitsslole 
Joſef Bulla aus Eichenau ſich in den Schacht hinunter⸗ 
ließ, entſtrömten demſelben Gaſe in jo ſtarkem Ausmaß, 
daß Bulla das Bewußtſein verlor und in die Tiefe ſtürzte 
Nach zweiſtündiger, ſehr beſchwerlicher Rettungsaktion, 
lonnte der Bedauernswerte nur noch als Leiche geborgen 
werden. 


Drei Arbeiter verſchüttet. 


- Auf der Lechgrube bei Neudorf wurden die Arbeiter 

Kubanſki, Glowacki und Langer durch herabſtürzende 
Kohlenmaſſen verſchüttet. Während die beiden letzteren 
leichtere Verletzungen davontrugen und in häusliche 
Pflege gegeben werden konnten, mußte Kubanſki ins 
Spital geſchafft werden. 


Straßenbahn und Milchwagen zuſammengeſtoßen. 

Auf der Krakowſka in Kattowitz ſcheute das Pferd 
enes Milchwagens, welcher von dem Kutſcher Kozol aus 
Urbanowie gelenkt wurde, und drehte ſich plötzlich herum, 
und raſte quer über den Schienenſtrang, ſo daß der Stra⸗ 


im allgemeinen ruhig 


nung eilte, ſtellte ſich ihr ein ſchreckliches Bild dar: Ihr 


Bollögeitung — Mittwoch, den 22. Januar 19988. 
irrſinniger Bruder hatte dem Kinde mit einem Küchen | eigenen 


meſſer den Kopf rundweg abgeſchnitten. Die vor Shiner 
faſt wahnſinnige Frau rief laut um Hilfe. Der irrſinnige 


Verbrecher wurde nun gefeſſelt und in eine Irrenheilan⸗ 


ſtalt eingeliefert. 


Aushobung einer geheimen Schnapsbvenn woi. 

Beamte der Akziſebehörde entdeckten im Dorfe Qu: 
bianki, Gemeinde Kozlow, Kreis Konin, auf dem Anwe⸗ 
ien des Roman Juſthnowfki eine geheime Schnapebren⸗ 
nerei, die dieſer zuſammen mit ſeinem Schwager Adam 
Derendowſki aus Kalisch führte. Die Schnapsbrennerei 
war in einem Schuppen neben dem Viehſtall eingerichtet. 
Die Beamten griffen in dem Moment ein, als Deren⸗ 
dowſki und Juſtynowfki gerade beim Schnapsbrennen be- 
ſchäftigt waren. Beide Schnapsbrenner wurden verhaſ⸗ 
tet und das Gerät beſchlagnahmt. 


Unterm Eiſe ertrunken. 


Im Dorje Klonowice, Kreis Sieradz, ereignete fth 
ein tragiſches Unglück. Der 18 Jahre alte Knecht An⸗ 
dizej Kolaja ging mit den Eimern zum nahgeledenen 
Teich, um aus dem ins Eis gehackten Loch Waſſer zu 
ſchöpfern. Als er mit den vollen Eimern zurücklehrte, 
brach das bereits ſchwache Eis und Kolaja verſank. Er 
geriet hierbei unter die Eisdecke und ertrank. Als man 


den Knecht dann vermißte und nach ihm ſuchte, war es 


| 


bereits zu ſpät; 
bergen. 


man konnte ihn nnr noch als Leide 


ßenbahnführer nicht mehr imſtande war, die Bahn anzu: 
halten. Durch den ſtarken Zu ammenprall wurde nicht 
nur der Milch vagen total zertrümmert, ſondern auch 
ſämtliche Milchgeſäße zerſchlagen. Während das Pferd 
nur leicht verieht wurde, trug Kozok ſchwere Verwun⸗ 
dungen im Geſicht und am Köper davon, jo daß er in das 
Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte. Der eleltri⸗ 
ſche Wagen hat nur einen leichten Schaden davonge⸗ 
tragen. 


Das Schickſal eines Finſamen. 

In Kattowitz⸗Domd lebte der Greis Sebaſtian ganz 
allein und zurückgezogen, ſodaß auch nicht die anderen 
Einwohner ſein Stübchen betraten. In dieſen Tagen 
bemerkten die Nachbarn aber, daß aus der Behausung 
des Alten ein ſtarker Leichengeruch zu verſpüren ſei. Die 
benachrichligte Polizei erbrach die Stube und fand den 
Greis tot im Bett auf. Der herbeigerufene Arzt ſtellte 
ſeſt, daß der Tod bereits im alten Jahre eingetreten fein 
mußte, worauf ſich die Mitbewohner auch erinnerten, Se⸗ 
baſtian am Simeitertag das letztemal geſehen zu haben. 
Alſo hat der Einſame noch 18 Tage als Leiche gelegen. 
Die Beſtattung ift berei:s auf Gemeindekoſten erfolgt. 


Ant jüd ſche Aus chreſtungen vor Gericht 


Die antiſemitſche Welle, die in den letzten Monaten 
unſere Wojewodſchaft überſpülte, hatte verſchiedene „Er⸗ 
folge“ aufzuweiſen. In dieſem Zu ammenhang wurde 
kekanntlich auch die „Stronnictwo Narodowe” aufgzelöſt. 
Wie nun die polniſche Preſſe zu berichten weiß, ſitzen 21 
Mitglieder dieſer Organiſation in Unterſuchungshaft, und 
zwar aus den Kreiſen Kattowitz und Schwientochlowitz. 
Am 21. Februar ſoll nun ein. Prozeß gegen ſie ſtattfin⸗ 
den, welcher die antijüdiſchen Exzeſſe, beſonders den An: 
ſchlag auf die Kattowitzer Synagoge, behandeln wird. 
Der Prozeß dürfte in allen Kreiſen Intereſſe erregen. 


Ein geiſteskranker Mörder? 


Im Oktober des vergangenen Jahres kam es, wie 
berichtet, zwiſchen den Verlobten Alois Kemſki und 
Anna Koziol aus Schwientochlowitz anläßlich einer Qod- 
zeitsfeier in Jgoda zu Tätlichkeiten, in deren Verlauf 
Kemfki ſeiner Braut 11 Meſſerſtiche verſetzte, an denen 
ſie am folgenden Tage verſtarb. Vor dem Chorzower 
Gericht verteidigte Kemfki feine Tat mit der Motivie⸗ 
rung, daß die Koziol dauernd mit anderen Männern dem 
Tanze gehuldigt habe, während er ſelbſt nicht tanzen 
könne. Der Mörder wurde zu 15 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Auf der nunmehr vom Appellationsgericht in 
Kattowitz durchgeführten Verhandlung ſtellte der Vertei⸗ 
diger den Antrag, den Verurteilten auf Geiſteskrankheit 
hin beobachten zu laſſen, da dieſer ſchon lange Zeit krant⸗ 
hafte Anzeichen zeige. Das Gericht ging auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag ein und fo wird Kemſki nun in Lublinitz auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin beobachtet werden. 


Vom Raubmord ſreigeſprochen. 

Im Oktober 1931 war ein gewiſſer Guido Tzempiel 
aus Konczyce, damals wohnhaft in Baſſedorf bei Berlin, 
damit beſchäftigt, ſeiner ebenfalls dort wohnhaften Ver⸗ 
wandten, der 73jährigen Elſe Foltin „das Zimmer aus⸗ 
zumalen. Wenige Tage darauf wurde die Greiſin in 
ihrer Behauſung als Leiche aufgefunden und nun rich⸗ 
tete ſich der Verdacht eines Raubmordes gegen Czempiel. 
Er wurde von der deutſchen Polizei verhaftet, aber nach 
einigen Wochen infolge ungenügender Beweiſe wieder auf 
freien Fuß geſetzt. Inzwiſchen kehrte Czempiel zu ciner 
Familie nach Konczyce zurück. Nach einiger Zeit erhielt 
die polnische Polizei die Benachrichtigung, daß Czempiel 
ſich zu dem Mord an de ralten Foltin bekenne, worauf 
er hier verhaftet wurde. Die Anzeige erfolgte durch die 


— 


Eltern, mit denen Czempiel auf ſchlechtem Fuß 
ſtand . Es wurde ihm nun der Prozeß gemacht und er 
wurde zu 2% Jahren Gefängnis ohne Strafaufſchub ver- 
urteilt. Czempiel legte Berufung ein. Nun wurde er 
von Schuld und Strafe freigeſprochen; es kämen wohl 
viele Momente für die Täterſchaft in Frage, die aber 
doch zu einer Verurteilung nicht ausreichen. Czempiel 
wurde ſofort aus dem Gefängnis entlaſſen. 
Die Tat eines llumenſchen. 

Ein gewiſſer Kretek beſorgte ſich aus Loslau einen 
Fuhrmann, um Monopolſchnaps nach Jaſtrzemb abzu⸗ 
jahren. Dort angekommen, kehrten beide in eine Gaſt⸗ 
wirtſchaft ein wo fie zwei Stunden lang dem Alkohol 
zuſprachen. Kretek beauftragte einen gewiſſen Joſef 
Loſſy, auf die Ware aufzupaſſen, damit nichts abhanden 
käme. Nach einiger Zeit erſchien Kretek bei dem Wigen, 
um ſelbſt nachzuſehen, wobei er feſtſtellte, daß ein Liter 
Schnaps fehlte, wofür er den geiſtig beſchränkten Loſſy 
ſchlug. Nach einiger Zeit erſchien er abermals, fellte 
wieder das Verſchwinden eines Liters feſt und ſchlug den 
Loſſy erneut. Darauf begab fih K. in den Wald, um 
auf den Fuhrmann zu warten. Nach drei Stunden — 
es war bereits nacht — kam auch das Fuhrwerk, aus 
welchem Kretel den unglücklichen Loſſy hervorzog und 
ihn derartig mit einem Stock bearbeitete, daß er ihm 
eine Hand brach Dann ließ der Unmenſch den Miß⸗ 
handelten im Walde liegen. Dieſer wurde ſpäter von 
Vorübergehenden gefunden, wovon die Polizei benach⸗ 
richtigt wurde. Der Staatsanwalt iſt von dieſer rohen 
Tat in Kenntnis geſetzt worden. Der Rohling hatte de 
nunmehr zu verantworten. Er erhielt 6 Monate Ge- 
fängnis, allerdings mit einem fünfjährigen Strafaufſchub 


Bielig- Biala u. Umgebung. 


22 neue Scharlachſälle in Bielttz. 


In der verfloſſenen Woche wurden in der Stadt 
Bielitz 22 neue Scharlachfälle und ein Diphtheriefall fejt- 
geſtellt. Auf vorſchulpflichtige Kinder entfallen 4 Schar⸗ 
lachfälle und ein Dipheheriefall, auf ſchulpflichtige Kin⸗ 
der 8 und auf erwachſene Perſonen 10 Scharlacherkran⸗ 
kungen. Die Geſamtzahl der Scharlach⸗ und Diphtherie⸗ 
kranken kann aus begreiflichen Gründen nicht bekanntge⸗ 
geben werden. Aus den Zahlen geht deutlich hervor, daß 
wir es mit einem Anwachſen der anſteckenden Krankhei⸗ 
ten zu tun haben. Wie wir bereits berichtet haben, ſind 
die Infektionshallen des Krankenhauſes in Bielitz und 
Biala überfüllt. Die Erkrankungen im Bezirk Bielitz 
ſind gleichfalls im Steigen begriffen, ohne daß entſpre⸗ 
chende Maßnahmen ergriffen würden. 


verlange TEPPICHE 


„FALALEUM' 
.50 Gr. im? 


Feſtgenommene Einbrecher. Im Ber.aufe ber Er- 
hebungen nach den Tätern, welche in der Silveſternacht 
in die Wohnung des H. Snatzle und Konieczue in Kamitz 
eindrangen, wurden jetzt die Täter ſeſtgenommen. Die 
Namen der Einbrecher werden aber vorläufig nicht be⸗ 
kanntgegeben. Ein geſtohlener Mantel wurde damals 
unweit des Gartens beim Wohnhaus geiunden, Gele und 
andere Wertſachen ließ man jedoch mitgehen. 

Neuerlicher Wohnungseinbruch. tahta drangen 
Unbekannte durch ein Fenſter in die Wolnung des Joſef 
Wielgusz in Nikelsdorf ein und ftahien einen Pelz und 
verſchiedene andere Garderobe ſowie eine Eiſenkaſſeite 
mit alten Münzen und verkhiedenen Schriftſtücken. 


Sthadenſeuer in Riegersdorf. Ja der Scheune des 
Joſef Swienzyk in Riegersdorf entſtand nachts Feuer, 
das auch auf das Wohnhaus übergriff. Die Scheune, 
Stallungen und die Ernte ſowie Hausgeräte wurden ver⸗ 
nichtet. Der Dachſtuhl des Wohnhauſes brannte cbe- 
falls nieder wobei der 56 Jahre alte Jan Poloczel, 
welcher auf dem Boden ſchlief, ſtarke Brandwunden er: 
litt und ins Bielitzer Spital überführt werden mußte 
Der Schaden beträgt 3000 Zloty. 

Beſuche“ in Gaſthäuſern. Die Grit 


Karl und Lorek Georg in Jaſienira 


Unermünſchte „ 
häuſer des Dulawa 


wurden in der Nacht von kisher unbekannten Titern 
„beſucht“, welche größere Mengen Liköre, Schnöpfe, 
Rauchwaren und Delikateſſen mitgehen ließen. Die Po⸗ 


lizei forſcht nach den Tätern. 


des Arbefter⸗Turn⸗ und Sport- 
vereins „Vorwärts“ in Bielitz. 

Sonntag, den 26, Januar, findet um 9 Uhr bor- 
mittags im Arbeiterheimſaale in Bielffo die diesjährige 
Generalverſammlung mit ſtatutenmäßiger Tagesordnung 
ſtatt. Alle ausübenden und unterſtützenden Mitglieder 
werden erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 


Generalverſammlung des Vereins jugendlicher Arbeiter 
in Ulezanderfeld. 

Sonntag, den 26. Januar, findet um 2 Uhr nach⸗ 
mittags im Alexanderfelder Arbeiterheim die Generais 
verſammlung obigen Verein ſtatt. Um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


__Bollögeitung — Mittwoch, den 22. Januar 1936, 


Verführ es Lumpenproletariat. — Nicht Arbeiterintereſſen, ſondern Radanluit! 


Die Deutſche Abteilung des Textilarbeiterverbandes 
hite für Montag in Lodz eine Verſammlung einberufen, 
m die deutſchen Arbeiter über die oberſchleſiſche Gewerk⸗ 
ſaſtsbewegung zu orientieren. Die Jungdeutſchen, die 
immer hinausſchreien, die Intereſſen der deutſchen 
beiter zu vertreten, konnten es fih nicht verjagen, wie⸗ 
den Verſuch zu unternehmen, auch dieje Verſammlung 
ſprengen, nachdem fie in Konſtantynow hinausbeför⸗ 
al worden find. Sie haben das Lumpenproletariat ge- 
melt, um es zum Kampf gegen die Marxiſten zu ſüh⸗ 
, Irgend ein Jüngling, der noch eben die Schulbank 
rückt hat, ſpielte ſich dort als „Führer“ der deutſchen 
leiter auf. Da fie aber ihr Ziel nicht erreichen tonn- 
m, unterbrachen fie des öfteren den Refenten, Gen. 
wol ⸗Kattowitz, mit den dümmſten Zwiſchenrujen, 
ihn in ſeinen Ausführungen zu ſtören. Die Marxi⸗ 
haben dieſem Geſindel nicht den Gefallen getan, um 
n einer Schlägerei kommen zu laſſen. 

Das Weſentlichſte des Kampfes der Scszia iſten 
mie Genoſſe Kowol in Ruhe ausführen und viele 
lere Wahrheiten mußten die Nazis über die von ihren 
lksgenoſſen“ in Oberſchleſien geſchaffenen Lage hören, 
ich die der deutſche Arbeiter wehrlos gegenüber allen 
Milanen der Kapitaliſten und der Poloniſatoren ge⸗ 
wurde. Durch die für das „Dritte Reich“ getrof⸗ 
ion Gleichſchaltung ift nicht nur das deutſche Bürger- 
i ſondern auch der Großteil der Arbeiterſchaft außer: 
der allgemeinen Geſchehniſſe geſtellt worden. Deut: 
Arbeiter und Angeſtellte werden dauernd entiaffen 
bleiben arbeitslos; fie find dann auf Unterſtützungen 
wieſen und werden durch Mittel aus der reichsdeut⸗ 
„Arbeitsfront“ für den Nazismus „gewonnen“. 
die ſogenannten deutſchen Wirtſchaftsführer vertan- 
den deubſchen Werktätigen mit Leib und Seele, retten 
Fund ihr Geld aber rechtzeitig nach dem „Dritten 
ch hinüber. Die Not und das Elend bleibt in Pol- 
Oberſchleſien und wird von Tag zu Tag größer und 
lülräglicher — und das alles nennt ſich dann „Er⸗ 
lerungsbewegung“. Der oberſchleſiſche deutſche Arbei⸗ 
der ſtets auf eine mächtige und erfolgreiche freige⸗ 
chaftliche Arbeiterbewegung zurückſchauen kann, werd 
Baus der furchtbaren Not heraus, in die ihn die 
eichſchaltung“ mit dem Nazitum des Hitler⸗Regimes 
Macht hat, erkennen, daß fein einzigier Weg in Arbeit 
Brot und Freiheit im polniſchen Staat nur der iſt, 
die deutſchen Arbeiter im Bielitz⸗Bialaer Bezirk und 
Lodzer Induſtriegebiet gegangen find, den Weg zur 
meinen Arbeiterbewegung der Klaſſengewerkſchaften, 
fooie Anerkennung des deutſchen Arbeiters ift und 
uhlich⸗kulturelle Gleichberechtigung gewährt wird. 
Da man dieſen Ausführungen nichts entgegenhalten 
e, jo glaubten jungdeutſche Nazis ihren „Geiſt“, der 
weg noch in Kinderſchuhen ſteckt, wobei nicht angu- 
men iſt, daß er, der „Geiſt“, jemals reif fein wird, 
ich ausgeſprochen geiſtloſe Zwiſchenrufe zu produzieren 


er der Jünglinge erinnerte ſich ſogar ſeiner „Raſſen⸗ 


Aude“ und rief, an allem find die Juden ſchuld, aljo 
dafür daß durch die verbrecheriſche Gleich chaltungs⸗ 
lit deutſche Arbeiter und Angeſtellte in Oberſchleſien 
anderorts aus Arbeit und Brot geworfen werben, 
Ivar durch Leute, die dem Sanacja⸗Regime anhän⸗ 
denen die einheimiſchen Nazis ideologiſche Ver⸗ 
diſchaft zeigen ard Loyalität bekunden. Und als ein 
Jüngling die verdiente gehörige Abfuhr vom Refe⸗ 
len erhielt, da demonſtrierte um fo kräftiger ein an- 
er Jüngling deſſen Großmutter angeblich nicht raſſen⸗ 
it, ſeine „germaniſche“ Abſtammung und feinen 
Stumpffinn. Es kam bei der Verſammlung aber 
zu ſtörenden Zwiſchenrufen blödeſter Art und Gen 
We konnte die Ruhe mit Zwiſchenrufen von Zeic zu 
aufrechterhalten und nach Beendigung des Vortrags 
Verſammlung mit dem Appell ſchließen, den Klaſſen⸗ 
pigewerfichaften beizutreten und im Sinne des Re⸗ 

len zu wirken, da nur die Zuſammenarbeit deuricher 
polniſcher Arbeiter den Werktätigen Befreiung, Ar⸗ 
und Brot bringen kann. ; 

Den jungdeutſchen Nazis ift ihre unverhohlen zum 
ruck gebrachte Absicht, die Verſammlung zu sprengen 
ine Schlägerei zu arrangieren, mißlungen, das ge- 
pte Heldenſtück“ vorbeigelungen. Es war dies der 
alten und beſonnenen Haltung unſerer deutſchen 
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Arbeiter zu verdanken und nicht zum geringen Teil ber 
Lehre, die dem Führer der Nazi⸗Stoßtrupps, Erfling, in 
Konſtantynow gegeben wurde, jedenfalls verhielt er ſich 
in der Verſammlung merkwürdig ſtill und belächelte nur 
die blöden Zwiſchenrufe ſeiner Jünglinge. Der deutſche 
Arbeiter aber wird immer mehr zu der Erkenntnis Tom- 
men, daß der Weg von Nationalismus und Faſchismus 
zum Banditismus ſehr nahe liegt, und ſich dementſpre⸗ 
chend einſtellen und rüſten! Und wenn die Verſamwlung 
auch nur dieſe Erkenntnis geſtärkt hat, ſo ſind wir ſchon 
zufrieden! 


* 
Die verbrecheriſche Abſicht, mit einem Nazi⸗Stoß⸗ 


2 2 6 trupp die deutſchſozialiſtiſche Verſammlung in Konjia 
Ein jungdeutſches Heldenſtück tynow durch Inſzenierung einer Schlägerei zu ſprengen 
29%) ad die aber durch kräftige Arbeiterfäuſte zunichte genta: 


worden ift, hat allgemein in der Konſtantynower Bevöl⸗ 
kerung Empörung hervorgerufen, ſieht man doch darin 
eine Ueberflamung banditiſcher Methoden aus dem 
„Dritten Reich“ nach Polen und ausgerechnet in die 
deutſche Volksgruppe. Die Verurteilung ſolcher Metho- 
den ift allſeitig und man will die Stoßtruppleute am 
Pranger geſtellt ſehen. Der Anführer des Stoßtruppe 
war der jungdeutſche Nazi⸗Führer Erfling, der mit eint 
gen Kumpanen eigens aus Lodz nach Konſtantynow her 
überkam. Als Komplicen bei der verbrecheriſchen Ab⸗ 
ſicht traten auf die Konſtantynower jungen Kerls Lothar 
Trinker und jein Verwandter Wilhelm Trinker, Vater 
und zwei Söhne Gehlert, der Jüngling Workert und 
einige andere. Dieſe Leute wird man ſich in Konſtanty⸗ 
now wohl merken! 


Ein mißvatener Sproß der Rooſevelts. 

Der 20jährige Enkel des früheren Präſidenten Then- 
dor Rooſevelt, Cornelius Rooſevelt, ſtand vor einigen 
Tagen vor Gericht. Die Anklage warf ihm vor, daß er 
aus feiner Wohnung den vorüberſahrenden Autolenkern 
Pfeffer in die Augen warf. Er bediente ſich zu dieſem 
Zwecke einer Luftpiſtole, die mit Pfeffer geladen war 
Rooſevelt hat in einigen Fällen ſehr gut gezielt und nur 
durch Zufall ſind nur leichtere Unfälle auf ſein Konto zu 
jegen geweſen. Bei der Aufnahme der Perſonalien 
fragte ihn der Richter nach feiner Familie. Der Ange⸗ 
klagte antwortete ſtolz: „Rooſevelt“. „Welcher Rooſe⸗ 
velt?“ wiederholte der Richter. „Aus der berühmten 
Dynaſtie, die noch immer herrrſcht, aber aus einer Neben⸗ 
linie“, antwortete der junge Cornelius. 


Sport. 
Ringkampfmatſh JIP — Kruſcheender. 

Am Sonntag, dem 26. Januar, kommt in Lodz im 
Saale des JAP der ſchon wiederholt verlegte Ringkampf 
um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks zwiſchen den 
Vereinen JAP und Kruſcheender zum Austrag. Mit 
dieſer Begegnung kommt die erſte Runde der Meiſter⸗ 
ſchaftskämpfe zum Abſchluß. 


Wamels Boxer in Lodz. 
Für den kommenden Sonntag trifft in Lodz die 
Boxſtaffel des Wawel aus Krakau ein, um hier gegen die 
Lodzer Hakoah ein Freundſchaftstreffen auszutragen. 


Zwiſchenvereinsboxkämpfe 
der Lodzer Vereine kommen am Freitag, dem 24. Ja⸗ 
nuar, im Saale bei Geyer zum Austrag. Das Programm 
ſieht einige interſſante Paarungen dor. 


Nadio⸗ Programm. 


Donnerstag, den 23. Januar 1936, 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 
13 Muff von Grieg 13.30 Wunſchkonzert 15,30 
Tanzmusik 16 Plauderei 16.15 Czafkowikimuſik 
16.45 Ganz Polen ſingt 17 Wege zum Selbſtbilden 
17.15 Salonmuſik 18 Klaviermuſik 18.30 Radio⸗ 
technik 18.45 Operettenmuſik 19.35 Sport 19,60 
Aktuelle Plauderei 20.05 Sinfoniekonzert 22 Un: 
ſere Lieder 22.25 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.30 und 18.45 Schallplatten 18.30 Vortrag. 


Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.15 Schulfunk 12 Koazert 
14 Allerlei 16 Konzert 18 Das Lied vom Winler 


21 Eismeervolk 23 Zigeunermuſik. 


Breslau. 
12 Konzert „14 Allerlei 16.40 Für die Frau 20.10 
Gedenkſtunde 23.30 Nachtmuſik. 

Wien. 


12 Konzert 16.05 Schallplatten 19.20 Konzert 

20 König Johann 23.35 Tanzmuſik. 

Frag. 

12 Schallplatten 17.45 Jugendfunk 19.30 on- 
zert 22.15 Konzert. 


neneke Mobelle 
Wringmaſchinen. 
\Sohrräber, plattierte Beftede. ſowie Rolos 


mehr eine Umgeſtaltung. 
müſſen dem neuzeitigen Leben Platz machen. 


Tanzſchule 


205 bekannten Tanzlehrers 


non 10-2 und 410 abends 


haare U. Zöpfe 
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Wenn das Leben der Erwachſenen in den kulturellen 
Ländern mit dem Strome der Zeit im Einklang geht, 
weil es ſich ſchließlich den neuen Lebensbedingungen an⸗ 
paſſen muß, ſo bedarf auch das Leben der Jugend immer 

Die veralteten Traditionen 
Die Ju- 
gend verlangt immer intenfiver Verſtändnis und Gerech⸗ 
tigkeit von ſeiten der Eltern, der Erzieher und der Ge⸗ 


| Revolution ber heutigen Jugend. 


ſellſchaft. Einige Beiſpiele aus dem Leben der amerika⸗ 
niſchen Jugend und ihre Kämpfe um ein neues Rech 
wird heute um 18.30 Uhr Frau Emma Torunczyk ar 
führen. 

Zoſfa Temnicka und Irene Bardy fingen Duette. 

Die vokale Literatur beſitzt nur wenige Werke, die 
für ein kleines Enſemble beſtimmt wären. Umſo mehr 
müßte die heutige Rundfunkſendung um 16.20 Uhr, die 
vokale Duette, und zwar des altitalieniſchen Komponiſten 
Luigi Roſſi und der deutſchen Romantiker Weber, Schu⸗ 
bert und Brahms bringt, intereſſieren. Ausführende 
werden fein die bekannten Sängerinnen Zofja Tenmicla 
und Irene Bardy, bei Klavierbegleitung des Profeſſors 
Ludwig Urſtein. } 


Zoſja Terne am Mikrophon. 

Jeder Auftritt der beliebten Sängerin Zofja Terme 
im polniſchen Rundfunk iſt für die Hörer eine ſtets will 
kommene und angenehme Unterhaltung. Die Künſtleri 
tritt heute um 20 Uhr mit einem auserleſenen Pro 
an die Oeffentlichkeit. Im Anſchluß daran wird 
Orcheſter von Franciszek Witkowfki einige leichtere Wers 
vortragen. ; 

Vom Schaffen Chopins. 

Das heutige Chopinkonzert um 21 Uhr umfaßt ne⸗ 
ben einigen Präludien auch die Polonaiſe A⸗Dur und 
das Scherzo Cis⸗Moll op. 39. Ausführender wird ſein 
der Pianiſt Pawel Lewiecki. 


Berliner Philharmoniker im polniſchen Rundfunk. 

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter beſitzt einen 
Weltruf; es zählt zu den beſten Orcheſtern der Welt. Ge- . 
pflegt und geleitet von Büllow, R. Strauß, Nikiſch und 
ſpäter von Furtwängler hat es ſich zu einer ungewöhn⸗ 
lichen Vervollkommnung in techniſcher wie in ſtimmlicher 
Hinſicht emporgearbeitet. Ein Konzert dieſes Orcheſters 
unter Leitung des Kapellmeiſters Furtwängler wird mor⸗ 
gen der polniſche Rundfunk um 20.05 Uhr ſenden. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Allen Parteigenoſſinnen und Genoſſen, die zum Ge⸗ 
lingen der Akademie anläßlich des 14. Jahrestages der 
Partei beigetragen haben, insbeſondere der Frauungruppe 
Lodz⸗Süd, dern Männerchor, dem gemiſchten Chor „Fort⸗ 
ſchritt“, dom gemiſchten Chor Ruda⸗Pabianicka ſowie den 
Genoſſen der Parteimiliz wird hierdurch die fraundſchaſt⸗ 
liche Anerkermung ausgeſprochen. - 

i Das Präſidium des Bezirksvorſtandes. 


Lodz: Süd, Lomzynſta 14. Mittwoch, den 22. Jas 
mirar, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes der Hers 
trouensmänner, 


Reviſionskommiſſion und der Frauen⸗ 


Dr. J. NADEL 
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Bollzgeitung — Mittwoch, den za. Januar 1988. 


34. Polniſche Staatslotterie. 4. Klaſſe. — 14. Siebungsiae. (Ohne Gewähr) 


Am vierzehnten Ziehungstage der 4. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


1,000,000 zł. — 44794. 
50,000 zt. — 49428, 194122. 


30,000 zł. — 182808. 

20,000 21. — 40837. 

10,000 zł. — 12856, 89464. 102843, 
189917. Pr 


5,000 21. — 194290. yi 

2,000 zł. — 87417, 117697. 120422 
125773, 137094, 165203, 169522. . 

1,000 zł. — 3063, 4074. 7218, 9808, 
11961, 26905. 28691, 28750, 34569. 38808. 
40074, 40772, 41326, 43189, 43184. 49741, 
51247, 51272, 57199, 58291, 62943. 65987, 
70009, 73930, 78918, 79506, 85199, 87099, 
88745, 95371, 97827, 98888, 98020. 101373, 
103544, 104095, 111271, 119590. 122983, 
123770, 125879, 126467, 134048. 137513, 
138274, 140051, 143026, 151641. 154481, 
165711, 166540, 171055, 171159. 174617, 
180931, 184571, 185753, 189930. 190904, 
93214. 
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282 376 446 68 644 889 909 1201 34 317 34 
52 732 817 907 90 2159 82 296 304 48 516 710 
91 810 16 78 953 80 90 3027 126 62 65 66 322 
458 798 4347 449 63 518 600 53 733 79 94 825 
43 66 72 921 5025 117 46 200 349 457 97 578 770 
865 940 48 72 6043 174 248 78 315 27 91 595 
639 65 774 901 51 67 7031 53 152 272 307 602 

787 88 806 953 8097 117 24 36 91 297 368 427 
44 84 536 59 64 81 609 81 83 728 823 65 936 63 
9039 62 104 12 210 304 490 665 814 910 56. 

10047 187 219 85 517 59 70 686 740 83 969 

11043 71 105 10 58 212 409 22 25 538 623 
25 63 765 821 26 45 63 12047 52 84 116 50 337 
417 98 561 92 94 614 75 702 95 830 64 955 13077 
188 248 318 85 584 647 758 96 805 995 14072 359 
77 403 538 67 622 23 740 810 58 86 936 15068 
171 73 86 99 430 551 85 674 739 65 882 979 16160 
95 422 79 760 907 46 17129 394 96 460 504 45 
644 85 837 70 75 919 18112 119 29 61 96 270 
412 507 72 86 698 737 39 54 93 801 965 19042 
A 36 63 76 292 401 59 512 64 613 92 807 76 
916. 

20052 239 341 55 648 754 8060 924 27 21172 
300 9 34 411 528 758 959 22080 303 64 560 618 
69 23033 334 468 566 666 92 780 65 93 920 
24001 600 892 950 83 25020 87 161 401 720 871 
26043 108 222 76 345 652 746 67 865 27143 44 
68 277 447 591 748 64 927 28217 84 363 90 570 
627 84 985 29085 118 347 412 31 79 648 731 60. 

30128 256 92 342 53 431 85 512 20 37 750 98 
512 924 31033 56 96 240 84 358 434 37 653 82 
930 62 66 32025 72 38 128 290 330 418 839 835 
50 78 80 85 932 52 33298 468 666 766 884 980 
34301 23 25 96 464 764 854 35009 19 46 93 175 
205 330 589 706 27 41 802 926 80 36004 39 54 
129 69 80 56 339 441 52 522 678 844 932 41 52 
37031 59 68 448 87 91 574 85 616 48 74 803 7 
61 953 90 38046 118 553 603 37 88 918 66 70 76 
39001 113 82 383 458 502 704 18 33 866 90 914 26 

40011 114 37 255 96 320 37 52 481 720 26 
508 921 41023 74 112 383 508 708 899 42145 76 
245 344 417 551 52 645 713 920 43172 203 21 
432 38 42 522 728 813 72 917 44106 70 302 527 
73 646 711 901 45312 506 90 685 99 833 78 948 
55 46030 127 276 411 831 944 75 93 47132 44 
265 72 436 47 85 628 860 966 48030 163 385 447 
510 31 39 44 678 707 84 906 49029 497 578 612 
773 815 19 917 79 

50098 404 58 560 750 55 850 967 51076 111 
25 263 314 463 516 703 92 860.998 52018 46 80 
137 42 276 328 502 625 740 69 96 925 96 53914 
33 123 39 204 470 83 535 613 84 863 901 31 
54018 20 136 87 209 20 41 381 417 562 77 708 
55052: 198 221 31 65 313 503 66 601 41 17 718 
56104 203 32 361 435 552 90 641 57 87 798 874 
88 57042 60 188 205 35 63 439 46 748 820 42 
546 58041 172 78 85 49 715 800 8 982 59259 86 
» 362 815 920 75. 

60020 60 216 70 336 85 6 91 502 601 760 97 
818 61068 86 105 68 332 49 529 64 35 93 871 6 
250 79 62128 98 407.50 531 612 711 12 66 896 
53003 207 96 588 758 64028 73 158 256 409 24 
9 521 659 740 826 914 68 65078 90 136 413 17 
47 507 641 61 754 862 66163 396 567 756 914 78 
57065 139 218 52 305 813 31 68137 234 73 96319 
464 521 76 84 682 766 93 992 69054 353 417 82 
738 839 961 
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70132 91 269 354 417 88 546 91 680 717 82 8 
952 59 71041 157 82 202 426 509 89 612 738 850 
953 72029 46 64 97 115 474 528 87 689 91 93 
766 900 79 73110 43 235 316 518 710 935 74145 
440 513 646 735 834 962 85 75019 338 488 571 86 
603 757 807 87 938 76147 214 37 612 954 77107 
616 751 60 844 99 996 78068 177 86 356 402 544 
707 821 9064 314 421 564 797 850. 

80104 24 32 220 342 401 22 514 55 89 605 21 
734 810 976 81060 154 348 63 449 533 4 59 635 
760 842 973 82029 189 98 366 97 456 589 606 9 
795 847 907 83033 88 110 12 203 404 592 634 
769 920 43 89 84136 267 711 867 935 50 89 
85039 251 6 97 474 583 938 703 800 998 86405 
619 742 87055 138 95 376 97 443 535 51 622 770 
898 88418 69 48 629 821 50 931 89065 199 495 
612 775 827 901 38 86 

90209 27 78 89 91 305 647 978 91031 60 374 
454 88 878 917 22 87 92054 251 9 368 70 81 9 
422 558 671/88 838 971 93159 242 71 505 747 800 
11 947 49 94240 339 67 84 471 602 734 70 862 
971 95093 235 331 476 516 32 75 80 747 929 
96194 292 358 588 619 48 80 750 87 814 32 947 
97119 296 319 407 644 93 703 961 98068 103 33 8 
240 455 620 836 54 935 99147 95 586 643 717 52 
68 100080 251 301 97 617 912 97. 

101011 63 87 191 356 404 503 819 88 918 47 
60 102058 83 122 273 312 45 465 977 84 103163 
97 317 35 65 8 501 634 81 794 965 104125 59 226 
324 625 62 789 105013 166 90 246 314 424 72 
519 606 851 98 928 106059 130 218 311 417 34 
77 93 9 594 634 720 62 841 107041 69 321 483 
555 686 787 841 103032 6 158 317 414 500 86 
616 794 959 109249 424 59 602 6 95 700 54 
878 955. 

110119 354 431 688 767 93 835 77 906 111031 
134 51 208 628 916 28 112075 94 105 225 91 807 
73 82 509 613 799 113063 97 99 100 61 369 78 
577 822 33 67 73 985 114985 132 310 82 79 85 
527 630 742 80 115000 08 73 81 106 8 65 55 210 
88 97 324 88 403 27 85 503 634 47 826 974 116017 
99 114 87 232 363 536 69 607 40 747 70 94 813 
943 82 88 99 117160 359 570 643 71 118121 285 
94 450 606 713 30 935 119077 126 85 270 321 75 
407 13 524 26 74 600 93. 


120020 141 395 455 93 549 121090. 106 74 394 
415 79 553 624 778 854 66 71 91 122072 357 467 
76 515 717 868 967 123004 05 140 46 56 60 92 
244 304 7 486 99 551 82 655 85 896 940 75 92 
124123 45 98 442 519.708 981 125197 239 41 340 
50 839 92 908 64 126158 253 94 300 89 710 81 
89 896 127114 72 255 74 538 47 610 20 735 868 
954 57 128012 89 200 459 513 617 29 718 93 99 
833 87 966 81 129152 54 71 249 356 459 618 
705 873. 

130024 26 110 242 388 469 639 61 714 803 15 
34 985 131045 91 93 156 62 220 352 631 782 963 
132121 67 228 301 10 424 503 695 702 133034 141 
233 306 78 568 89 641 79 134055 152 81 222 94 315 
637 75 871 135125 285 468 737 49 901 53 136072 
78 93 199 243 358 614 95 786 820 49 992 137001 
45. 105 21 27 210 305 408 96 596 643 811 977 
138039 162 214 86 435 68 550.654 829 41 64 83 94 
907 139109 16 54 87 285 337 39 48 407 27 74 91 
558 574 56 894. 

140158 101 62 71 208 580 81 794 819 141013 58 
175 78 258 384 498 574 675 820 921 85 142062 129 
72 293 384 570 86 854 928 51 96 143000 41 153 
69 265 66 369 426 54 571 83 714 39 815 38 78 946 
144074 168 220 39 99 446 553 998 145040 63.262 
64 339 413 34 518 615 724 808 10 902 45 146000 
24 40.225 324 439 529 638-714 82 84 878 997 
147009 122 202 308 495 721 863 901 16 29 34 
148103 76 270 314 410 650 784 961 69 93 149090 
102 217 301 454 532 659 83 96 705 883 942 50 


150027 171 293 364 98 479 94 633 91 752 66 
151039 46 89 137 306 92 406 41 51 527 852 67 
933 49 89 152152 226 498 539 54 69 673 720 42 
991 153000 37 108 47 83 292 403 11 47 584 87 
648 810 154041 71 111 30 290 414 93 592 630 35 
722 24 923 155355 71 92 408 95 501 650 97 700 66 
813 90 963 156003 85 91 127 61 238 406 567 93 
647 81 709 815 71 157073 81 130 95 205 334 429 
164 83 654 807 15 938 158140 214 323 407 36 68 
77 93 500 606 46 859 902 03 159711 946 


160537 612 33 54 710 842 924 161017 80 191 269 70 
316 469 511 606 93 732 810 162042 119 92 215 447 
556 89 632 37 163158 261 306 15 37 545 53 616 29 
128 164441 64 642 56 712 879 954. 

165048 56 125 35 212 66 86 518 66 767 9% 
166184 284 514 61774716 19 826 52 951 167045 
342 539 669 811 969 168388 709 23 76 80 835 
169028 164 91 567 725 904 14. 

170178 309 56 63 620 30 717 995 171058 107 
36 204 1 3 541 683 730 73 89 849 80 934 91 
172007 167 93 278 352 443 584 889 925 173017 
122 66 91 354 442 622 25 92 707 858 82 174047 
267 514 75 85 645 70 770 993 175083 93 283 686 


Heute und folgende Tage! 


37 722 856 43 909 176129 278 339 477 516 57 
616 89 736 800 941 4 177053 65 215 301 787 
178071 120 293 367 428 706 20 861 87 179026 111 
20 260 357 497 617 77 81 973 91 

180123 30 43 216 46 300 48 616 778 181073 
177 245 362 585 793 884 925 85 182131 241 347 
56 715 865 183023 43 287 392 5 653 797 982 
184003 70 228 360 449 55 63 6 513 666 73 837 
78 950 185094 113 16 74 228 348 54 82 495 54 
82495 668 77 779 914 186111 27 31 58 315 424 
520 897 938. 

187018 80 170 464 546 81 679 751 891 906 92 
188171 87 90 251 67 486 520 625 45 189072 213 
418 527 602 32 868 925. 

190232 371 427 662 721 832 904 191048 91 
358 496 629 94 8 740 906 192098 307 410 562 87 
28 689 738 826 956 60 193131 44 202 36 392 403 
o 2 40 828 77 194120 66 513 47 96 624 64 


Ziuſchlaggewinne zu 500 3L 


83 107 23 406 829 1390 598 724 805 47 2802 
33 905 10 3101 79 452 529 55 802 06 961 4089 
162 201 32 65 345 86 667 717 20 824 5079 334 415 
708 14 81 6394 465 7097 188 510 654 79 926 8040 
147 93 320 769 941 9164 335 479 680 

10073 95 407 787 844 47 11018 33 182 350 57 
799 12023 450 786 92 967 13272 373 467 513 27 
47 58 702 16 811 931 14031 67 80 315 446 574 
15047 38 200 27 330 74 511 65 83 676 90 16083 
614 743 936 71 17538 716 893 95 18332 408 92 
535 662 747 19320 951 

20081 185 599 602 741 814 916 21025 35 71 
249 98 351 85 498 565 675 704 827 974 22014 21 
78 161 282 336 43 53 435 687 890 950 23095 251 
63 499 502 05 07 669 842 45 49 903 24179 237 
56 430 676 922 25052 26018 807 927 27099 481 
619 880 28134 60 339 629 29001 62 409 91 529 632 

30254 751 948 75 31452 68 547 971 32562 87 
647 89 33300 437 866 940 34139 511 24 93 654 
764 68 816 97 974 91 35342 59 900 36181 303 437 
597 688 37261 83 346 80 91 451 77 550 652 775 
900 38829 434 39123 217 458 609 29 703 809 14 

40661 821 41323 402 07 13 48 725 80 42105 
280 714 63 898 952 62 43481 595 773 817 57 4422 
538 647 869 985 45091 127 80 320 60 466 77 82 
649 720 976 46173 509 12 679 47135 59 317 449 
573 98 850 949 48094 142 383 484 621 49249 901 

50513 615 27 866 51217 416 28 39 71 52232 445 
56 80 663 88 719 825 53071 107 29 223 344 539 
40 695 831 913 69 54320 574 809 13 96 55334 40 
671 880 56068 89 105 291 329 636 59 961 57025 
202 328 486 545 742 903 58023 69 211 96 361 
686 835 59143 52 252 724 

60639 62 721 73 61071 214 57 91 329 30 75 
499 598 807 905 80 62032 173 372 406 30 84 628 
707 21 35 73 874 63229 64074 402 21 80 508 636 
61 768 960 65108 44 531 675 66063 189 512 82 
792 844 91 67035 301 64 72 472 883 909 68033 41 
60 70 308 502 731 72 805 986 69177 467 525 609 
777 870 977 

70292 310 414 75 872 82 932 71312 76 701 03 
65 34 72146 725 76 850 918 68 73042 118 28 246 
7 59 551 74065 107 17 407 709 22 881 961 89 
75034 173 412 70 622 74. 770 929 82 76065 140 
470 93 774 77017 77 100 07 315 418 47 538 716 
20 55 821 914 87 78023 24 484 504 716 807 
19006 285 510 684 876 957. 

80489 626 34 809 979 81062 428 30 514 94 
536 880 8210 565 815 83104 603 40 719 61 
54012 283 378 453 75 98 521 76 672 970 85087 
247 592 652 730 86041 72 482 701 864 954 58 
7022 387 742 88241 315 428 516 29 52 89 #71 
$9096 151 282. 

90145 297 653 850 91525 685 743 92009 98 
213 93 337 91 646 834 970 93129 568 802 94192 
213 34 354 426 653 887 993 95255 352 487 508 
21 716 820 44 901 96317 32 721 826 97014 69 
160 216 332 469 745 46 98154 94 355 403 99114 
8 487 943. 

100088 207 09 29 338 764 101140 493 875 
993 102195 246 400 861 103526 626 104327 
50 452 832 908 105070 396 512 683 767 958 
106096 178 875 107088 163 461 521 50 777 922 
43 108013 163 398 579 732 933 67 72 109465 
581 644 922 94 110221 307 34 73 642 706 884 
111218 66 446 521 64 777 878 945 112195 223 
27 68 337 459 95 966 79 113312 474 643 718 
943 114003 22 83 165 83 348 417 772 79 115040 
65 231 32 464 84 507 07 26 38 40 47 116034 763 
834 117044 341 439 68 689 991 118158 358 772 
907 119017 334 91 511 15 35 42 93 781. 

120050 63 265 541 618 57 69 121761 806 93 
910 122136 237 507 971 123259 62 99 432 851 
77 124231 69 415 22 585 704 814 48 901 125069 
275 762 868 923 126073 207 510 26 30 759 866 
76 127208 369 526 732 44 128306 129050 196 
329 433 696. 

130173 280 425 66 613 772 835 940 131013 


Heute und folgende Tage! 


Der hervorragende ſowjetruſſiſche Film 


„Der goldene See“ 


Es wirken mit die beiten Kräfte der Sowjets 


—ä— 


105 373 459 617 42 789 997 132070 126 39 731 
881 978 133048 199 371 504 657 736 863 73 954 
134035 147 210 34 50 95 447 135123 451 515 
860 917 136006 33 147 375 581 842 964 137023 
56 293 426 572 671 731 88 809 69 975 138105 
57 256 61 412 527 41 762 887 957 64 139053 147 
67 224 656. 

140102 65 84 411 26 589 687 717 141112 17 
549 762 142315 16 64 475 593 701 40 45 97 
143216 383 523 663 725 814 144013 106 27 72 
264 379 438 692 887 145120 90 146084 184 80 
644 748 936 147009 49 446 52 613 968 14801 
ee 92 262 393 643 76 790 149252 500 82 

5 i 

150087 283 538 627 764 151063 140 83 22 
703 93 865 75 911 77 152330 79 495 746 902 26 
153032 62 99 221 364 472 730 154024 135 405 
624 885 952 76 155188 290 338 508 99 610 754 
857 978 156106 517 901 19 157146 933 158428 
34 863 78 966 159005 59 319 877 935. 

160279 399 404 682 726 161202 324 777 825 
162056 132 66 265 345 529 48 163009 76 87 245 
361 577 601 819 997 164623 802 951 165007 74 454 
894 980 166142 563 79 624 793 167013 161 465 
8 168236 79 638 49 765 169050 16 313 454 
170178 243 501 615 842 972 171325 528 66 
749 62 887 172106 32 421 82 95 712 173086 370 
581 98 662 728 40 174109 509 157124 243 631 724 
850 961 71 176465 520 639 60 752 892 177674 970 
178273 434 529 692 179225 600 79 722 863 


180082 90 758 828 967 181005 82 387 821 58 
933 182051 110 34 52 716 70 85 904 183071 %7 
343 615 871 184192 202 445 568 762 80 185203 
52 352 87 510 85:87 665 710 48.59 186164 565 
18 613 31 777 858 82 187011 233 200 88 427 742 
S60 188157 881 189027 80 579 248 75 606 703 

190296 578 850 191231 588 802 192257 62 402 
39 523 655 822 29 75 907 193005 221 459 78 93 
523 59 844 934 194224 763 946 55 


Zuſchlaggewinne zu 2500 Zl. 
186 399 588 808 92 1128 453 638 2458 4421 


8719 7907 9515 
10476 612 11187 780 986 12628. 13076 751 
392 16162 17029 


14420 98 539 627 15046 163 
18101 438 

20548 637 21735 84 900 22765 23319 24359 842 
25070 378 700 26075 150 334 27015 75 526 28286 
442 700 29241 i 

32120 33195 508 34870 35978 36914 80 38702 
39475 571 780 4073i 41266 523 47 42327 608 
43029 853 44093 438 885 45519 602 46613 91 
47433 63 48627 49654 

50346 469 535 762 51819 52063 248 578 671 794 
53170 54085 55134 60 56720 57352 66 715 58489 
703 801 963 59093 907 

60057 791 851 61202 753 62582 942 63116 422 
78 773.870 64178 781 65301 607 68971 133 


70011 30 287 487 71595 72790 957 73181 774462 
913 76717 78629 79050 923 

80398 448 844 68 81166 82082 132 84208 
352 85049 539 683 86140 309 708 8729 IM 
88018 360 583 89425 648 

90374 91136 566 92629 93613 952 95037 
232 600 773 878 965 82 96284 398 607 34 58 
97079 415 774 840 98105 349 99255 408 725 

100992 101230 102138 319 456 644 103684 
104338. 105216 107081 675 108689 851 109017 
134 620 110128 111120 818 112258 952 113701 
70 956 114556 718 115387 859 902 116239 
117090 554 68 832 118009 166 515 631 119509 


611 
120569 121499 122211 123755 124568 847 
125110 598 126326 980 127445 128598. 
130352 635 132144 450 809 995 133867 
134338 868 934 95 135530 44 617 841 136376 
137017 317 505 75 829 138480 794 892 


746 
139400 569 740 t 

140221 521 141819 142148 451 143474 144139 
50 276 936 145012 124 372 497 146014 147503 
148159 605 94 851 61 i 

150127 461 151111 623 30 92 726 39 918 152038 
153008 235 532 828 154097 173 500 616 155014 
199 440 156027 63 98 890. 157332: 527 88 158301 
932 159485 594 635. 

160313 56 519 37 753 161503 763 925 162097 
163129 49 381 675 787 164421 512 642 855 996 
165219 166669 167688 168195 664 838 869 169105 


613 
172252 660 


170570 171192 310 91 468 705 
174397 175688 176640 177076 832- 900 178248 756 
803 179110 42 

180567 1 3186 520 79 935 134059 186188 301 
63 688 704 187183 460 745 188048 433 189352 

190190 228 846 981 191273 192156 218 378 
421 672 194869 


Außerdem : 
Pat-⸗Wochenſchau 
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: JERZY MILL Wenger 


werden am Orte ausgeführt 


der Vollkommen 
heit iſt eine 
— ͤ̃—— 


2 piotrkowska 73 


üllfeder Dr Jungh 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heile 
Druk: «Prasa», Lodz. Petrikauer 101 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zlotu —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr | 
im $ P die dreinefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


